
WIENER INTERNATIONALE DENTALAUSSTELLUNG · 17./18. MAI 2019

WID 2019 Informationen für Besucher und Aussteller

n Die Tore zur Wiener Internationa-
len Dentalausstellung wurden 2007 
zum  ersten  Mal  geöffnet.  Das  drei-
zehnte  Jahr  in  Folge  bekräftigt  die 
WID  seitdem  ihre  Stellung  als  den-
tale  Leitmesse  Österreichs  –  über 
4.000 Besucher und knapp 130 inter-
nationale  Aussteller  jährlich  spre-
chen dabei für sich.

Am 17. und 18. Mai kommen die 
Zahnärzte,  Zahntechniker  und  zahn-
ärztlichen  Assistentinnen  hier  nun 
erneut wieder auf ihre Kosten, denn 
die  WID  bietet  gemäß  ihrem  Motto 
„Machen Sie mal Augen statt immer 
nur Zähne“ auf 7.000 Quadratmetern 
einen aktuellen Überblick über neu-
este  Technologien  und  Materialien. 
Innovationen, Produkte und Leistun-
gen der  dentalen  Fachwelt  in Öster-
reich werden den Besuchern von en-
gagierten  Ausstellern  aus  Herstel-
lung,  Handel  und  Import  aus  dem  
In-  und  Ausland  im  direkten  Aus-

tausch erläutert, was eine detaillierte 
Auseinandersetzung mit der Branche 
und  ihren Möglichkeiten gestattet – 
und  gleichzeitig  eine  ideale  Um-
gebung für erfolgreiches Networking 
bietet.

WID-FORUM
Als  elementarer  Bestandteil  der 

Dentalausstellung hat sich das WID- 
FORUM  in  den  letzten  Jahren  eta-
bliert.  Seit  2013  gestaltet  der  Öster-
reichische Dentalverband (ODV) das 
Programm in enger Zusammenarbeit 
mit  dem  Zahnärztlichen  Fortbil-
dungsinstitut  (ZAFI),  dem  Zahnärzt-
lichen  Interessenverband  (ZIV)  und 
der  Bundesinnung  der  Zahntechni-
ker. Das Forum mit Vorträgen für die 
primäre Zielgruppe Zahnärzte sowie 
die PLATTFORM ZAHNTECHNIK wur- 
den 2019 evaluiert. Hierbei zeigte sich, 
dass sich das Interesse der Zahntech-
niker  an  anderen  Informationsange-

boten außerhalb der WID orientiert, 
wes wegen  die  PLATTFORM  ZAHN-
TECHNIK in diesem Jahr entfällt.

Für  das  WID-FORUM  konnten 
wieder namhafte Referenten  für  ab-
wechslungsreiche  und  spannende 
Vorträge gewonnen werden. Dabei  ist 
von  „Parodontitis  und Silent  Inflam-
mation“  über  den  „Digitalen  Work-
flow und Patientenmanagement“, ein 
„Update Prophylaxe“, „Warum iTOP?“ 
und  „Möglichkeiten  des  Einsatzes 
synthetischer Knochenersatzmateria-
lien“ bis hin zur „Teleskoptechnik im 
digitalen Workflow“, „Mentalen Prin-
zipien“  und  der  Frage,  „Wie  man  in 
seiner Ordination erfolgreich implan-
tologisch tätig wird“, alles vertreten.

Rahmenprogramm
In bewährter Form gestaltet sich 

das WID-Rahmenprogramm. So wird 
Freitag und Samstag in der ODV-Vino-
thek  die  Möglichkeit  geboten,  bei  

gutem Wein und leckeren Häppchen 
dentalen Erfahrungsaustausch zu be-
treiben  und  zu  netzwerken.  Beim 
WID-Chill  Out  wird  der  Besucher 
 zudem  den  Freitagabend  auf  ange-
nehme Weise ausklingen lassen kön-
nen – dabei  ist natürlich wie üblich 
für  das  musikalische  und  leibliche 
Wohl gesorgt. 7

„Machen Sie mal Augen statt immer nur Zähne“!
Vielfalt und Innovationen erwarten die Besucher der Wiener Internationalen Dentalausstellung auch in diesem Jahr.
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Erleben Sie schon heute die 
Welt von morgen! In praktisch 
allen Bereichen unseres Lebens 
haben Digitalisierung und Vernet-
zung Einzug gehalten – sie sind 
unsere täglichen Begleiter. 
Warum also nicht auch in den  
Bereichen Zahnmedizin und 
Zahntechnik? Dank unserer in-
novativen Technologien kein 
Problem. Arbeiten Sie schneller, 
präziser und effizienter – Ihre 
Patienten werden begeistert sein.

Auf der WID 2019 stellen wir 
Ihnen die digitalen Lösungen und 
die damit verbundenen Vorteile 
vor und beantworten gerne Ihre 
Fragen.

Henry Schein – die Nummer 1  
am Markt – ist Ihr perfekter Part-
ner, denn: die Zukunft beginnt 
jetzt.

DIGITAL VERNETZT 
MIT HENRY SCHEIN

WID 2019 BESUCHEN 

SIE UNS AM 

17. UND 18.  

MAI 2019

AUF UNSEREN 

MESSESTÄNDEN 

E01 & D01!

ANZEIGE

Die vollständigen Informationen zum 
WID-FORUM finden Sie auf den 
Seiten 30 und 31. 

Den Hallenplan können Sie auf Seite 
44 einsehen und das Ausstellerver-
zeichnis ist auf Seite 45 abgebildet.
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n Die  WID  2019  wird  im  gewohn
ten  Rahmen  des  Messezentrums 
Wien am Freitag und Samstag, dem 
17. und 18. Mai, stattfinden, und ich 
möchte  an  dieser  Stelle  alle  Be
sucher  dazu  herzlich  willkommen 
heißen. 

Zahnärzte,  Zahntechniker,  Pro
phylaxeassistentinnen,  Assistentin
nen, aber auch Studenten und Zahn
technikerlehrlinge  sowie  Vertreter 
des Dentalhandels und der Dental
industrie zeigen durch ihren Besuch 
das Interesse an dieser größten Den
talausstellung  in  Österreich.  Auch 
in diesem Jahr erwarten wir wieder 
rund 4.000 Besucher.

Mein  Willkommensgruß  gilt 
aber  auch  allen  Ausstellern.  Ihre 
Teilnahme an der WID zeigt, dass sie 
es  für  wichtig  erachten,  Produkte 
und Leistungen am österreichischen 
Markt zu zeigen. Da in diesem Jahr 
ein „IDSJahr“ ist, werden viele Aus
steller ihre Neuheiten an Produkten 
und Organisationshilfen zeigen. 

Auch  heuer  präsentieren  Aus
steller ihre Produkte und Leistungen 

im  Rahmen  eines  Vortrags  im 
WIDFORUM. Dass auch hierfür gro
ßes Interesse besteht, sieht man am 
Umstand, dass das WIDFORUM von 
Interessierten  bereits  rege  gebucht 
wird. An dieser Stelle danke ich dem 
Zahnärztlichen Fortbildungsinstitut, 
das  wieder  mit  einem  Vortrag  den 
Reigen  der  Informationsveranstal
tungen  eröffnet.  Information  über 
die Vorträge sowie die Möglichkeit, 
sich  dafür  anzumelden,  finden  Sie 
unter www.wid.dental unter der Ru
brik  „Vorträge“.  Für  die  Teilnahme 
an den Vorträgen werden insgesamt 
11 Fortbildungspunkte vergeben. 

Das  Innere  der  Ausstellung 
zeigt sich in einem neuen Bild. Aus 
Gründen der Akustik und lichttech
nischen  Projektionsmöglichkeiten 
wird das WIDFORUM wieder in den 
1. Stock der Messehalle verlegt. Die 
Evaluier ung  der   PL ATTFORM 
ZAHNTECHNIK hat gezeigt, dass die 
Zahntechniker  ihre  Schulungsmög
lichkeiten  lieber  in  anderen  Foren 
wahrnehmen. Die übrigen Rahmen
bedingungen,  wie  vor  allem  das 

Café und die Vinothek, bleiben un
verändert.

Der  Österreichische  Dentalver
band  lädt  auch  heuer  in  die  Vino
thek  zur  Verkostung  von  Spitzen
weinen ein. Er bietet damit den Be
suchern die Möglichkeit,  ihre Som
melierKenntnisse  zu  überprüfen, 
unterlegt  mit  kleinen  Häppchen 
und  umrahmt  mit  Erfahrungsaus
tausch  und  Networking.  Das  Chill 
Out am Freitagabend nach Schluss 
der  Ausstellung  ermöglicht  eine 
kleine  Stärkung  zum  Tagesaus
klang. Die Vinothek ist auch zu die
ser Zeit noch  in Betrieb, und so  ist 
weiterhin Gelegenheit zu geselligem 
Beisammensein gegeben. 

Hiermit wünscht der Österreichi
sche Dentalverband allen Besuchern 
einen  informativen  Aufenthalt  bei 
der WID und allen Ausstellern gute 
und erfolgreiche Kundengespräche.

Alle Informationen über die Öff
nungszeiten,  die  Anreise  usw.  fin
den Sie unter www.wid.dental. 

WID 2019 – Wir freuen uns auf 
Ihren Besuch. 7

Wiener Internationale Dentalausstellung 2019

5  Dr. Gottfried Fuhrmann, Präsident des Österreichischen Dentalverbandes ODV.

n Vor genau 15 Jahren, am 14. Jän
ner 2004, hat das Messe Wien Exhi
bition & Congress Center seine Tore 
geöffnet, mit dem Ziel, Wiens Bedeu
tung  als  internationale  Kongress
destination  weiter  auszubauen.  Die 
Rahmenbedingungen  dafür  waren 
gegeben:  ein  neu  eröffnetes  Venue, 
die hohe Standortqualität der Stadt, 
das Knowhow von Reed Exhibitions 
als Betreiber  sowie der Wille eines 
motivierten Teams und seiner Part
ner, Bestes zu leisten. 15 Jahre und 
viele  Erfolgsformate  später  lässt 
sich sagen: Der Einsatz hat sich ge
lohnt! 

Die  Planungsführung  des  Neu
baus übernahm damals der österrei
chische StarArchitekt Gustav Peichl. 
Der gemeinsam mit Reed Exhibitions 
formulierte  Anspruch:  Es  braucht 
eine multifunktionelle Gebäudearchi
tektur auf höchstem internationalem 
Niveau.  Die  Raumkonzepte  müssen 
exakt an die jeweiligen Anforderun
gen  anpassbar  sein.  Das  Congress 
Center mit 7.000 Quadratmetern Ge
samtfläche  erstreckt  sich  nun  über 

zwei Ebenen,  voll  integrierte  Trenn
wände erlauben eine variable Raum
gestaltung.  Daran  schließen  vier 
Ausstellungshallen  mit  einer  Ge
samtfläche  von  55.000  Quadratme
tern  an.  Zwei  davon  lassen  sich  in  
bis  zu  neun  Kleinhallen  teilen.  Das 
Investitionsvolumen betrug 192 Mil
lionen Euro.

Seit  dem  Opening  fanden  im 
Messe  Wien  Exhibition  &  Congress 
Center insgesamt mehr als 1.500 Ver
anstaltungen mit knapp 14 Millionen 
Besuchern  bzw.  Teilnehmern  statt. 
Zu  den  Stammkunden  zählt  auch  
die WID – die Wiener Internationale 
Dentalausstellung,  die  wichtigste 
Messe  für  Produktpräsentation und 

Wissensaustausch im Dentalbereich 
in  Österreich.  Heuer  findet  sie  be
reits zum 13. Mal (!) im Messe Wien 
Exhibition  &  Congress  Center  statt, 
wo  eine  Vielzahl  an  namhaften  na
tionalen  und  internationalen  Aus
stellern aus Produktion, Handel und 
Import dem Fachpublikum aus dem 
Dentalbereich  alle  Neuigkeiten  der 
Branche präsentiert.

Das Team des Messe Wien Exhi
bition  &  Congress  Center  heißt  Sie 
zur WID 2019 herzlich willkommen 
und  wünscht  Ihnen  einen  ebenso  
angenehmen wie inspirierenden Auf
enthalt  in  unserer  wunderschönen 
Stadt und einen für Sie erfolgreichen 
Veranstaltungsverlauf. 7

Messe Wien: Zum 13. Mal Heimat der WID

5  Martina Candillo, Director Congresses & Events, Reed Exhibitions Messe Wien.

© Reed Messe Wien/David Faber



Das neue Gesicht Ihrer Prophylaxe.

Komplettlösung für die Oralhygiene:
Ultraschall, Pulverstrahl, supragingival, subgingival.

Varios Combi Pro

NSK Europe GmbH TEL.: +49 (0)6196 77606-0   FAX: +49 (0)6196 77606-29
E-MAIL: info@nsk-europe.de   WEB: www.nsk-europe.de * 
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Varios Combi Pro
Das Komplettpaket für Ihre Prophylaxe: das Varios Combi Pro Set mit einem 

zweiten Pulverkit für die supragingivale Anwendung, einem Perio-Pulverkit für 

die subgingivale Anwendung sowie einem zweiten Ultraschall-Handstück.

G I G A PA K E T  P 4 +

Varios Combi Pro Basisset

inkl. Ultraschall-Kit 1  und Prophy-Kit 

(supragingivales Pulverkit) 2

(REF Y1002843, 4.380 €*)

Varios Combi Pro Perio-Kit

Pulverstrahlkit für die subgingivale 

Anwendung (Handstück, Handstück-

schlauch, Pulverkammer, Perio-Mate 

Powder, sterile Perio Nozzles)

(REF Y1003042, 825 €*)

2. Varios Combi Pro Prophy-Kit

Zusätzliches Pulverstrahl-Kit (Handstück, 

Handstückschlauch, Pulverkammer) 

für die supragingivale Anwendung

(REF Y1003771, 775 €*)

2. Varios Ultraschall-Handstück mit LED

(REF E351050, 720 €*)

5.495 €*

 6.700 €*

SSSSSSSpSpppppapapaaaaapS rrreeeennnnnnr SSSiSiie 

11111111...1.111 222222020000000202 55555555€€€€

+

+

+

1 2

2 in 1
ULTRASCHALL × PULVERSTRAHL

Halle D, Stand G01
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n Der Aufenthalt in Wien soll für Sie 
wieder  zu einem positiven und  sor-
genfreien Erlebnis werden. Aus die-
sem  Grund  haben  wir  für  Sie  eine 
Reihe praktischer Hinweise  zusam-
mengetragen, die Ihnen von Nutzen 
sein können.

Datum
17. und 18. Mai 2019

Messeöffnungszeiten
• Freitag, 17. Mai, 9.00–18.30 Uhr
  (WID-Ausstellung)
• Freitag, 17. Mai, 18.30–20.00 Uhr
  (WID-Chill Out)
• Samstag, 18. Mai, 9.00–14.00 Uhr
  (WID-Ausstellung)

Veranstaltungsort
Messe Wien, Halle D
Trabrennstraße 5
1020 Wien

Veranstalter
Österreichischer Dentalverband
Skodagasse 14–16
1080 Wien
Tel.:  +43 1 5128091-22
Fax:  +43 1 5128091-80
www.odv.dental
www.wid.dental

Ausstellungsleitung
Wolfgang Fraundörfer
admicos.Congress Incentive GmbH
Skodagasse 14–16
1080 Wien
Tel.:  +43 1 5128091-17
Fax: +43 1 5128091-80
fraundorfer@admicos.com
www.admicos.com

Tickets (für Besucher)
Auch  heuer  ist  der  Eintritt  zur  

WID gratis. An der Besucherregistratur 

erhält jeder Gast sein persönliches Na-
mensschild. Um den Zutritt so unkom-
pliziert wie möglich zu gestalten, wird 
gebeten, sich bereits im Voraus unter 
www.wid.dental/index.php/besucher/   
zu registrieren. Damit erhalten alle Be-
sucher die vorbereiteten Unterlagen nur 
mehr ausgehändigt und sparen Zeit.

Catering (für Aussteller)
Ihre  Bestellungen  senden  Sie 

bitte via E-Mail an GMS GOURMET: 
messe-catering@gourmet.at.

Für  individuelle  Cateringverein-
barungen kontaktieren Sie bitte:
• Frau Anita Iser
  Tel.: +43 50 876-2513
  anita.iser@gourmet.at

Hallenplan
Einen  übersichtlichen  Hallen-

plan  finden  Sie  auf  Seite  44  der  

WID today,  die  Sie  gerade  in  den  
Händen halten.

Aussteller
Das Ausstellerverzeichnis  (in  al-

phabetischer  Reihenfolge)  und  den 
Hinweis  auf  die  Standnummer  kön-
nen Sie auf Seite 45 der WID today-
finden.

WID-Chill Out
•  Freitag, 17. Mai, 18.30–20.00 Uhr

Bei  Musik,  Snacks  und  kühlen 
Getränken  lassen  Sie  Ihren  Messe-
besuch entspannt ausklingen.

ODV-Vinothek
Der  Österreichische  Dentalver-

band  lädt Sie auch heuer wieder zu 
einer Weindegustation und Snacks in 
die ODV-Vinothek mitten im Ausstel-
lungsgeschehen ein. 7

Informationen für Ihren Messebesuch
Praktische Tipps und nützliche Hinweise für die Besucher und Aussteller der Wiener Internationalen Dentalausstellung 2019.
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Isolieren Bonden Restaurieren Aushärten

Effiziente

Ästhetik

www.ivoclarvivadent.at

Ivoclar Vivadent GmbH

Tech Gate Vienna | Donau-City-Strasse 1 | 1220 Wien | Austria | Tel. +43 1 263 191 10 | Fax +43 1 263 191 111

Das Produktsystem für ästhetische Seitenzahnfüllungen

3s PowerCure

Die Kunst

der Effizienz
Vereinfachen Sie die zeitaufwendige inkrementelle Schichttechnik und reduzieren Sie mit 3s PowerCure 

Ihre Behandlungszeit um mehr als die Hälfte* – bei gleichwertiger Ästhetik und Qualität.
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wid-forum
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9.30–11.00 Uhr 

DDr. Markus Laky
powered by

Update Prophylaxe
Individuelle Lebensgewohnheiten ha
ben einen wichtigen Einfluss auf das 
Entstehen oraler Erkrankungen wie 
Karies und Parodontitis. Im Bereich 
der Karies führt eine Reduktion vor 
allem von Zucker und aber auch von 
Kohlenhydraten in der Ernährung  
zu einer deutlichen Reduktion der 
Kariesinzidenz. In Bezug auf die paro
dontale Erkrankung wird eine aus
gewogene, eventuell kohlenhydrat
reduzierte, Ernährung empfohlen. Be
sonderes Augenmerk liegt hier auf 
mit entzündlichen Geschehen in Zu
sammenhang stehenden Nahrungs
bestandteilen. Hervorzuheben ist die 
Bedeutung von Vitamin D in der 
Paro dontitisprophylaxe, aber auch in 
der parodontalen Therapie. Vitamin D 
spielt eine essenzielle Rolle in ent
zündlichen Abwehrmechanismen des 
Körpers, und ein gegebenenfalls vor
herrschender Mangel könnte die Ent
stehung und den Verlauf einer paro
dontalen Erkrankung eventuell deut
lich beeinflussen. Präbiotika und Pro
biotika sind weitere Maßnahmen in 
der Prophylaxe, aber vor allem in der 
Therapie der Parodontitis. Neben der 

Ernährung gibt es auch Hinweise, 
dass regelmäßige physische Aktivität 
einen positiven Einfluss auf die paro
dontale Erkrankung hat. Und ganz 
oben bei den modifizierbaren Lebens
umständen  in  der  parodontalen  
Therapie steht die Raucherinterven
tion bzw. der Rauchstopp. Rauchen 
ist ein starker Risikofaktor für paro
dontale Erkrankungen und deshalb 
sollte eine RauchstoppKurzinterven
tion standardmäßig in der zahnärzt
lichen Praxis mit einem Schwer
punkt auf Prophylaxe/Parodontitis
therapie implementiert sein. Unser 
Lebensstil  (Ernährung,  Rauchen, 
Sport) hat Einfluss auf unsere orale 
Gesundheit, und Aufklärung darüber 
sollte Teil unserer Prophylaxe und 
Therapiemaßnahmen sein.

Kurzbiografie
Nach dem Studium der Medizin an 
der Universität Heidelberg und der 
Universität Wien (Promotion 1999) 
erfolgte die zahnmedizinische Aus
bildung an der Universität Wien, Ab
schluss im Jahr 2002. 2002/2003 
Grundwehrdienst im Heeresspital 
Wien. Von 2003 bis 2010 Universi
tätsassistent an der Abteilung für 
Parodontologie und Prophylaxe, Me
dizinische Universität Wien. Von 
September 2010 bis 2015 an der Di
vision für zahnärztliche Ausbildung 
und seit 2015 an der Division für 
Zahnerhaltung und Parodontologie 
an der Universitätszahnklinik Wien 
tätig.

Ausbildung zum klinischen Prüf
arzt der Ärztekammer Wien (2006), 
Absolvierung der Moderatorenausbil
dung des Zahnärztlichen Interessen
verbandes (2006), Lehrauftrag zum 
Thema Hämostase am physiologi
schen Institut der Medizinischen Uni
versität Wien in den Jahren 2007 bis 
2018. Abschluss des postgraduellen 
Ausbildungsprogrammes Parodonto
logie der Medizinischen Universität 
Wien 2010, „Curriculum Ästhetische 

Zahnheilkunde“ der DGÄZ 2014, 
„Curriculum Endodontie“ TEC2 2014.

11.30–12.30 Uhr

Peter-Hansen Volkmann
powered by

Parodontitis und Silent  
Inflammation – aMMP-8 und 
Interleukin 17
Die moderne Wissenschaft entdeckt 
zunehmend durch die Forschungen 
zum Mikrobiom die Wechselwirkun
gen von chronischer Entzündung und 
Ernährung. Dabei spielen die Schleim
häute des Dünndarms eine zentrale 
Rolle in der Aktivierung der Inflam
mation durch seine Wechselbeziehun
gen im Oberbauch vom Magen über 
die Leber, Galle und Pankreas bis zum 
Dickdarm. Dem sowohl inflammato
risch als auch anti inflammatorisch 
wirkenden Interleukin 17 – IL17 fällt 
dabei eine wichtige Rolle zu – sowohl 
im Intestinaltrakt als auch als zusätzli
cher Destruktionsfaktor am Parodont 
und speziell am Kieferknochen.

IL17 ist an der Aktivierung von 
Entzündungsprozessen an Fibroblas
ten beteiligt. Es ist außerdem an der 
Mobilisierung von Neutrophilen in den 
Geweben beteiligt. Ein Hauptprodu
zent für Interleukin17 sind die so
genannten TH17Zellen. Das ist ein spe

zieller Typ von THelferzellen im Blut 
und in Geweben, die nach dem von ih
nen produzierten IL17 benannt wur
den. TH17Zellen spielen eine wichtige 
Rolle im Immunsystem bei der Aktivie
rung von neutrophilen Granulozyten. 
Sie werden aber auch mit der Entste
hung von chronischen Entzündungen 
wie einer Parodontitis und mit Auto
immunerkrankungen wie MS im Zu
sammenhang gesehen. Bei der Paro
dontitis wirken sie destruierend am 
Knochenabbau  des  Kieferknochens 
mit. Ein eleganter Weg des Nachweises 
von Destruktionsaktivitäten im Mund
raum wie am Parodont ist die Messung 
von Metalloproteinasen, insbesondere 
von aMMP8. aMMP8 lysiert Kollagen
strukturen und ist die aktivierte Form 
der Metalloproteinase8, die im Sulkus
fluid  oder  in  einer  Mundspülung  
„full mouth“ einfach messbar ist.  
Lange  vor  sichtbaren  Zeichen  der  
Knochendestruktion und Taschenbil
dung ist aMMP8 signifikant erhöht. 
Der aMMP8Test erlaubt deshalb eine 
Erfolgskontrolle  der  zahnärztlichen 
Therapie und Verlaufskontrolle der  
Destruktion  im  Zahnhalteapparat. 
ItisProtect der hypoA GmbH – eine bi
lanzierte Diät zum Diätmanagement 
der Parodontitis – stoppt nach Studien
lage die Inflammation und bietet Ihnen 
ein effektives Therapeutikum gegen 
weitere orale Destruktion.

 
Kurzbiografie
•  Geboren in Jever
•  MTA an der Universität Ulm 1974
•  1979 Abitur auf dem zweiten Bil

dungsweg in Hamburg 
•  In Kiel Medizinstudium bis 1985
•  Seit 1989 in Lübeck als Facharzt 

für Naturheilkunde, Allgemein 
und Sportmedizin niedergelassen

•  Hat die OM weiterentwickelt zur 
hypoallergenen orthomolekularen 
Therapie – hoT, die seither Grund
lage seiner Therapieerfolge bei 
chronisch Kranken und in der 
Schmerztherapie ist

•  1998 Gründung der hypoA GmbH, 
Herstellung reiner hoTPräparate, 
Darmsanierung etc.

•  Autor, internationaler Referent; ak
tuelle Neuerscheinung: Darm ge
sund – Mensch gesund! Ganz ein
fach!

12.30–13.30 Uhr 

Dr. Laurenz Maresch
powered by

Von 0 auf 100 in einem Jahr – 
Wie Du es schaffen kannst, in 
deiner Ordination implantolo-
gisch erfolgreich zu werden
Ein sehr praxisbezogener Vortrag 
zeigt Ihnen, wie Sie selbst als nieder
gelassener Zahnarzt durch unter
schiedliche Konzepte die Anzahl der 
gesetzten Implantate in Ihrer Ordi
nation jährlich erhöhen können.

Mit ehrlichen und offenen Wor
ten wird Ihnen Dr. Laurenz Maresch 
vermitteln, mit welchen Methoden er 
es geschafft hat, in seiner Landpraxis 
ohne Zuweiser im Jahr 400 Implan
tate zu setzen.

„Wie vermarkte ich mich richtig“ – 
die Motivation des gesamten Praxis
teams, die Kommunikation mit dem 
Techniker sowie das wichtige Erst
gespräch mit dem Patienten werden 
Themen dieses spannenden Vortra
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ges sein. Auch werden klinische Fälle 
vom Einzelimplantat bis hin zum 
komplexen Fall sowie praxiserprobte 
Techniken und Trends in der Implan
tologie präsentiert, die Sie in Ihrer  
Ordination selbst unter Zeitdruck ein
fach und sicher umsetzen können.

Mit der Anregung, die eigene im
plantologische Kompetenz zu stei
gern, wird es auch Ihnen gelingen, 
neue Therapiekonzepte in Ihrer Pra
xis zu implementieren. Die Präsenta
tion wird Ihnen Mut machen, Ihre 
Ziele neu zu definieren, und Sie dazu 
motivieren, Ihren Patienten stets die 
optimale Behandlungsvariante anzu
bieten.

Kurzbiografie
• geb. 1971
•  1995–1997 Doktorarbeit bei Univ. 

Prof. Peter Städtler, Zahnklinik Graz
•  1997 Promotion zum Dr. med. univ. 

an  der  KarlFranzensUniversität 
Graz

•  1998–2001 Ausbildung zum Fach
arzt für Zahn, Mund und Kiefer
heilkunde an der Universitäts
zahnklinik Graz mit ausgezeichne
tem Erfolg

•  seit 2001 eigene Praxis in Lannach 
bei Graz mit dem Spezialgebiet Im
plantologie und Knochenaugmen
tation; 4.000 gesetzte Implantate

•  von 2001 bis 2011 Universitätslek
tor an der Konservierenden Abtei
lung (Prof. Peter Städtler) der Uni
versitätszahnklinik Graz

•  seit 2003 wissenschaftlicher Leiter 
der Sektion Kariesprophylaxe bei 
Styria vitalis, der Steirischen Ge
sellschaft für Gesundheitsschutz

•  seit 2012 Mitglied im erweiterten 
Vorstand der Steirischen Landes
zahnärztekammer

•  seit 2014 nationaler und internatio
naler Referent im Bereich Implan
tologie

•  2018 Gewinner des internationalen 
„Train the Trainer“Preises der  
CAMLOG Foundation in Deutsch
land

13.30–14.30 Uhr

Martin Hannemann
powered by

Digitaler Workflow  
und Patientenmanagement
Veränderungen und Wandel lassen 
sich oft schwer vorhersagen. In jeder 
Branche ist es wichtig, rechtzeitig auf 
Signale zu reagieren und sich Verän
derungen anzupassen. Die Zahnmedi
zin entwickelt sich weiter, und neben 
neuen  Technologien  und  Behand
lungsmethoden gibt es nun eine Viel
zahl an Möglichkeiten, weitere Berei
che der Ordination digital zu unter
stützen. Patienten werden anspruchs
voller und ein moderner Praxisauftritt 

wird bei steigendem Wettbewerb im
mer wichtiger. Eine moderne Zahn
arztpraxis hat viel Optimierungspo
tenzial durch digitale Prozesse, vor  
allem in den Bereichen Patienten
gewinnung und Kommunikation so
wie Praxisführung und Management. 
Für eine erfolgreiche Praxisführung 
muss der Zahnarzt von heute meh
rere Rollen gleichzeitig erfüllen. Ne
ben der Rolle als Facharzt seinen Pa
tienten gegenüber ist er Ansprech
partner und Teamleiter für seine Mit
arbeiter, Betriebswirt, ITTechniker, 
Steuerberater sowie Verkäufer und 
Marketingexperte. All diese Bereiche 
erfolgreich zu beherrschen und zu ba
lancieren, ist eine enorme Herausfor
derung, die durch digitale und auto
matisierte Abläufe stark erleichtert 
werden kann.

• Veränderungen und Wandel
•  Voraussetzungen für eine digitale 

Praxis
•  Steigender Wettbewerb
•  Bestands und Potenzialanalyse
•  Patientenreise durch die digitale 

Praxis
•  Digital Tools

Kurzbiografie
•  Vertrieb, Marketing und Consul

ting für Softdent GmbH
•  Zertifikat Datenschutzbeauftragter
•  Operative  und  Gründungsbera

tung sowie Praxismanagement für 
Ärzte

•  Selbstständiger Spezialist in den 
Gebieten OnlineMarketing und 
Webdesign

•  Studium  Umweltsystemwissen
schaften

14.30–15.30 Uhr

Dr. med. dent. Henrik‐Christian Hollay
powered by

 

Zwischen zukünftigem  
Goldstandard und Grenz-
bereich – Möglichkeiten  
des Einsatzes synthetischer  
Knochenersatzmaterialien
In allen gängigen Richtlinien und 
Konsensuspapieren  werden synthe
tische  Knochenersatzmaterialien 
heute als probate Alternative zum 
bisherigen Goldstandard der Kno
chenrekonstruktion  im  Kieferbe
reich, dem autologen Knochen, ge
wertet. Diese Empfehlungen be
schränken sich jedoch strikt auf den 
Bereich  der  intraossären  Defekt
deckung. Bisher ist es uns nur in  
wenigen Ausnahmefällen gelungen, 
nachhaltig zu zeigen, dass diese 
Grenzen sprengbar sind. Die Tunnel
technik ist das bekannteste Beispiel 
dazu, aber auch dreidimen sionale 
Rekonstruktionen mit selbsthärten
den  Knochenersatzmaterialien  kön

nen  Erfolg versprechende Resultate 
bringen.

Können diese heutigen Grenz
fälle bald neue Protokolle ergeben, 
die den Einsatz von eigenem oder 
fremdem Knochen unnötig machen?

Kurzbiografie
•  Oktober 2004: Zahnärztliche Prü

fung an der LudwigMaximilians 
Universität zu München

•  Februar 2008: Dissertation
•  Seit 12.07.2007: Zulassung als nie

dergelassener Zahnarzt in der Ge
meinschaftspraxis Dr. Frederic W. 
Hollay, Dr. HenrikChristian Hollay, 
München; seit 01.06.2017 Einzel
praxis Dr. Hollay

•  Seit 01.10.2014: Zulassung als nie
dergelassener Zahnarzt in der Pra
xisgemeinschaft Dr. Hollay & Neu
gebauer, Tutzing, als Zweitpraxis

•  Seit 20.07.2008: Zusatzqualifikation 
nach Version der Dental School Tü
bingen, Prof. Dr. Hahn

•  Seit Mitte 2008: Tätigkeit als Refe
rent für die Firmen Acteon, Nemris, 
Degradable  Solutions,  Meisinger 
und Kuraray

•  Verfasser mehrerer Artikel zu den 
Themen Piezoelektrik, Intralift®,  
easygraft® und SACement®

•  Mitglied im Bund deutscher Fach
journalisten (BDFJ)

•  Entwicklungstätigkeit für die Fir
men Acteon, Nemris, Degradable 
Solutions

•  Teil des ExpertenTeams zur Indika
tionsfindung, Evaluation und Evo
lution der Firma Degradable Solu
tions

• Mitglied der Peers®Gruppe

15.30–16.30 Uhr

ZTM Lars Schäfer
powered by

 

Die Teleskoptechnik  
im digitalen Workflow
Ob Präzision beherrscht wird, zeigt 
sich vor allem im Bereich der Tele
skoptechnik, einer Königsdisziplin 
nicht nur im digitalen Workflow. Auf 
dem Weg zum perfekten Ergebnis 
gibt es verschiedene Voraussetzun
gen und wichtige Details, die zu be
achten sind und auf die ich in mei
nem Vortrag eingehen werde. Der 

Vortrag richtet sich sowohl an Inte
ressenten für CAMSysteme als auch 
an CAMerfahrenere Kollegen.

Kurzbiografie
• geb. September 1973
•  Beginn der zahntechnischen Aus

bildung 1990
•  1994 Gesellenbrief
•  1999 Geschäftsführer im damali

gen Ausbildungsbetrieb 
•  2001 Meisterbrief
•  2004 selbstständiger Teilhaber der 

AxioDent GmbH & Co. KG mit 
heute 30 Mitarbeitern

16.30–17.30 Uhr

Kerstin Zern

 

powered by

 

Warum iTOP?
iTOP steht für individuell trainierte 
orale Prophylaxe, ist begründet von 
Jiri Sedelmayer (Universität Ham
burg) und ist die Basis, auf der eine 
perfekte Patientenberatung zur Prä
vention der häufigsten Erkrankun
gen in der Mundhöhle aufbaut.

Sicherlich stellen auch Ihnen 
viele Ihrer Patienten oft Fragen wie: 
„Welche Zahnbürste/Zahnpasta soll 
ich benutzen?“

Das zeigt uns, dass viele Patien
ten unsicher sind, ob sie sich richtig 
die Zähne putzen und diesbezüglich 
beraten werden wollen. In den meis
ten Fällen empfehlen wir ihnen das 
Produkt, von dem wir überzeugt sind, 
und zeigen gegebenenfalls am Modell 
die richtige Technik auf.

Aber wie zufrieden sind Sie mit 
dem Putzergebnis Ihrer Patienten 
nach dieser Anweisung?

Wie wäre es, wenn wir Ihren Pa
tienten ein sicheres Gefühl geben?

Denn durch professionelle In
struktion am Patienten können Sie 
sich von Ihren Kollegen klar unter
scheiden.

Die iTOPSchulungen sind derzeit 
einzigartig auf dem Markt und ma
chen Sie und Ihr Team zum Mund
gesundheitsprofi. Und das wiederum 
führt zu begeisterten Patienten in  
Ihrer Praxis!

Sie erfahren, was die Irrtümer in 
der Prophylaxe und ihre Auswirkun
gen sind und wie Sie Ihre Patienten 
erfolgreich in der richtigen Mund
hygiene anleiten.  

Kurzbiografie
Ich verfüge über mehrere Fort
bildungen im Bereich Prophylaxe 
und Kommunikation. Meine Schwer
punkte sind Coaching, Beratung und 
Training. Es macht mir Freude, mit 
Menschen zu arbeiten und gemein
sam Lösungswege zu finden.

Seit 2012 bin ich Teil des Educa
tionTeams der Curaden Academy 

und führe InhouseSchulungen in 
Zahnarztpraxen, Berufsschulen und 
Universitäten zum Thema Mund  
hy giene durch. Hierbei konnte ich 
meine Erfahrung mit betrieblichen 
Strukturen und Fragestellungen kon
tinuierlich ausbauen. Im Jahr 2017 
habe ich die Schulungsleitung und 
somit die Organisation einiger Ab
läufe übernommen. In der Zahnarzt
praxis arbeite ich an drei Tagen die 
Woche. Hier liegt mir die Arbeit in 
der Prophylaxe – am und mit den  
Patienten – sehr am Herzen.
•  Seit 03/2000 in der Zahnarztpraxis 

B. Göthe, Wolfen, als Prophylaxe
assistentin/ZMP angestellt

•  04/2016 Akademie für Heilwesen, 
Köln, Fortbildung zur Prophylaxe
managerin mit IHKLehrgangszerti
fikat

•  04/2016 Curaden Academy, Fortbil
dung zum iTOPTeacher

•  2009–2010 Zahnärztekammer Mag
deburg, Aufstiegsfortbildung zur 
ZMP

17.30–18.30 Uhr

Daniela Wirth-Ratay
powered by

 

Mentale Prinzipien
Das moderne Praxisleben ist geprägt 
von Konkurrenzdruck und Schnell
lebigkeit. Gefragt sind mentale Stra
tegien sowie außergewöhnliche, wir
kungsvolle Innovationen – denn 
wenn Dinge nicht nach Plan laufen, 
liegt es an Ihnen, ob dies Ihr Selbst
vertrauen ins Wanken bringt oder 
Motivator  für  noch  bessere  Leis  
tung ist.

Mitreißend, charmant, humorvoll 
und überzeugend: Mit Daniela Wirth 
Ratay tauchen Sie in die Welt der 
mentalen Prinzipien ein.
  
Kurzbiografie
•  Dipl. Sportmentaltrainerin
•  Dipl. Mentaltrainerin
•  Int. Dipl. Feng Shui Consultant –  

QiMag International Feng Shui & 
Geobiology Institute

•  18 Jahre Erfahrung im Ordinations
management
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PerioChip® 2,5 mg Insert für Parodontaltaschen

Wirksto� : Chlorhexidinbis(D-gluconat). Zusammensetzung: 2,5 mg Chlorhexidinbis(D-gluconat). Sonst. Bestandteile: Hydroly-

sierte Gelatine (vernetzt mit Glutaraldehyd), Glycerol, gereinigtes Wasser. Anwendungsgebiete: In Verb. mit Zahnsteinentferng. u. 

Wurzelbehandl. zur unterstütz. antimikrob. Behandl. von mäßigen bis schweren chron. parodont. Erkr. m. Taschenbildg. b. Erwachs., 

Teil eines parodont. Behandl.programms. Gegenanz.: Überempf. geg. Chlorhexidingluconat o. einen der sonst. Bestandt. Nebenwir-

kungen: Bei ungef. 1/3 der Pat. tre
ten während der ersten Tage n. Einleg. des Chips Nebenw. auf, die normalerw. vorübergeh. Nat. 

sind. Diese können auch auf mechan. Einlegen des Chips in Parodontaltasche od. auf vorhergeh. Zahnsteinentferng. zurückzuf. sein. 

Am häu� gsten Erkr. des Gastrointestinaltr. (R
eakt. am Verabr.ort). Sehr häu� g: Zahnschmerzen; Häu� g: Zahn� eischschwell., -s

chmer-

zen, -blutg.; Gelegentl.: Infekt. d. ob. Atemwege, Lymphadenopathie, Schwindel, Neuralgie, Zahn� eischhyperplasie, -schrumpfg., 

-juckreiz, Mundgeschwüre, Zahnemp� ndl., Unwohls., grippeähnl. Erkrank., Pyrexie; aus Berichten nach Zulassg.: system. Überemp-

� ndl. (einschl. anaph. Schock), Weichteilnekrose, Zellgewebsentzünd. u. Abszess am Verabr.ort, Geschmacksverlust, Zahn� eischver-
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science news

WID 201932

n HEIDELBERG  –  Wissenschaftler 
des Deutschen Krebsforschungszen
trums in Heidelberg haben eine neue 
Strategie für die Entwicklung eines 
Impfstoffs  gegen  das  EpsteinBarr 
Virus  (EBV)  entwickelt,  die  das  
Immunsystem  zeitgleich  auf  ver
schiedene  Stadien  des  Erregers  
vorbereitet. Die Forscher sind davon 
überzeugt, damit einen entscheiden
den Fortschritt bei der Entwicklung 
eines Impfstoffs gegen EBV erreicht 
zu haben.

Mehr  als  90  Prozent  der  Welt
bevölkerung trägt EBV in sich – meist 
völlig unbemerkt. Denn das Virus ist 
gut an den menschlichen Körper an
gepasst, und das  Immunsystem hält 
den Erreger gut in Schach. Trotzdem 
ist es alles andere als harmlos. Neben 
dem  Pfeifferschen  Drüsenfieber  (in
fektiöse Mononukleose) kann es auch 
Krebs auslösen. Zudem leistet es mög
licherweise  Autoimmunerkrankun
gen wie der Multiplen Sklerose Vor
schub.

„Wir  benötigen  daher  dringend 
einen  Impfstoff  gegen  EBV“,  sagt  
HenriJacques  Delecluse  vom  Deut
schen  Krebsforschungszentrum 

(DKFZ).  Gemeinsam  mit  Koopera
tionspartnern  aus  dem  Helmholtz  
Zentrum München und der Universi

tät  Heidelberg  hat  das  Team  um  
Delecluse nun eine neue Strategie für 
einen  Impfstoff  entwickelt,  von  der 

sie  sich  den  Durchbruch  verspre
chen.

„Wir wissen, dass sich die Immun
antwort bei gesunden EBVinfizierten 
Menschen gegen Proteine beider Le
bensphasen  richtet“,  sagt  Delecluse. 
„Daher lag es für uns auf der Hand, 
einen  Impfstoff  zu  entwickeln,  der 
dies  berücksichtigt  und  ebenfalls  
Antigene aus beiden Phasen enthält.“ 
Grundlage  dafür  bilden  virusähn
liche  Partikel  (viruslike  particles, 
VPL), wie sie schon bei der Entwick
lung früherer Impfstoffe zum Einsatz 
kamen.  Dabei  handelt  es  sich  um  
Virushüllen  ohne  Erbmaterial  des  
Erregers,  gegen  die  der  Körper  eine 
Immunantwort  aufbauen kann. Neu 
war dabei, dass das Wissenschaftler
team  um  den  DKFZForscher  die 
VPLs  zusätzlich  mit  Proteinen  der  
latenten Phase ausgestattet hat.

Ob  diese  Partikel  tatsächlich  in 
der  Lage  waren,  den  schützenden  
Effekt  auszulösen,  prüften  die  Wis
senschaftler an Mäusen, deren Kno
chenmark durch humanes Knochen
mark ersetzt wurde. Dadurch sind die 
Nager mit einem weitgehend mensch
lichen  Immunsystem  ausgestattet.  

Injizierten die Forscher diesen Tieren 
die  mit  zweierlei  Antigenegruppen 
ausgestatteten VPLs, so entwickelten 
die  Mäuse  eine  spezifische  Immun
antwort, an der auch TZellen beteiligt 
waren, die  für  eine erfolgreiche Ab
wehr unabdingbar  sind. Darüber hi
naus waren die Tiere vor einer Infek
tion mit EBV geschützt.

„Wir  haben  bewiesen,  dass  die 
ser Ansatz für die Entwicklung eines 
Impfstoffs  gegen  EBV  prinzipiell 
funktioniert“,  sagt  Delecluse.  Als 
nächstes gehe es darum, diesen Pro
totyp  einer  EBVSchutzimpfung  wei
terzuentwickeln  und  Schritt  für 
Schritt für den Einsatz bei Menschen 
zu prüfen. 7

Dwain G. van Zyl, Ming-Han Tsai, Anatoliy 
Shumilov, Viktor Schneidt, Rémy Poirey, Bet-
tina Schlehe, Herbert Fluhr, Josef Mautner und  
Henri-Jacques Delecluse (2018): Immunogenic 
particles with a broad antigenic spectrum stimu-
late cytolytic T cells and offer increased protec-
tion against EBV infection ex vivo and in mice. 
PLOS Pathogens 2018, DOI 10.1371/journal.
ppat.1007464.

Quelle: Deutsches Krebsforschungszentrum

Neue Impfstrategie gegen Epstein-Barr-Viren
Test des Prototyps wurde erfolgreich durchgeführt.

5  Künstlerische Darstellung von EpsteinBarrViren in Blutgefäßen.

© DKFZ – stock.adobe.com

n HANNOVER/JERUSALEM  –  Er
folgreiche  deutschisraelische  For
schungskooperation:  Die  Arbeits
gruppen  von  Prof.  Dr.  Immo  Prinz 
vom  Institut  für  Immunologie  der 
Medizinischen  Hochschule  Hanno
ver  (MHH)  und  Prof.  Dr.  AviHai  
Hovav von der Universität von Jeru
salem  in  Israel  untersuchten  die 
Wechselwirkungen  von  Bakterien 
und  Immunzellen  im  Zahnfleisch 

von Mäusen. Sie fanden heraus, dass 
bestimmte  Immunzellen  (gamma 
delta  TZellen)  zahlreich  im  Zahn
fleisch an der Grenze zum bakteriel
len Biofilm, in dem Bakterien leben, 
vorhanden sind. Sie sind also im Kon
takt  mit  Hunderten  von  Bakterien
arten auf den Zähnen, die – wenn ihre 
Zusammensetzung im Gleichgewicht 
ist – beispielsweise vor Parodontitis 
schützen. „Unsere Ergebnisse deuten 
darauf  hin,  dass  die  gammadelta 
TZellen und die Bakterien im Zahn
fleisch  sich  gegenseitig  in  Schach 
halten“, erklärt Professor Prinz.

Die  Teams  konnten  beobachten, 
dass bei Mäusen ohne Bakterien  im 
Mund nur sehr wenige gammadelta 
TZellen  im  Zahnfleisch  vorkamen. 
Bei  Mäusen  mit  normaler  Besiede

lung der Mundhöhle durch Bakterien 
veränderte  sich  die  Zusammenset
zung  der  Bakterienarten  und  es  er
höhten  sich  die  Entzündungswerte, 
wenn  die  gammadelta  TZellen  ge
zielt  ausgeschaltet  wurden.  Diese  
Ergebnisse  veröffentlichte  das  fach
übergreifende  Magazin  Proceedings 
of the National Academy of Sciences 
of the United States of America 
(PNAS).  Das  bilaterale  Forschungs

projekt  wird  noch 
b i s   M i t t e   2 0 2 0 
durch  die  German 
Israeli  Foundation 
for  Scientific  Rese
arch  and  Develop
ment  (GIF)  geför
dert.  Die  Erst auto
rinnen  der  Studie, 
Anneke  Wilharm 
aus  Hannover  und 

Yaara Tabib aus  Jerusalem,  schauen 
schon über den Tellerrand dieser Pu
blikation  hinaus:  „Etwa  40  Prozent 
der  westlichen  Bevölkerung  leiden 
an  der  entzünd lichen  Erkrankung  
Parodontitis,  bei  der  es  zum  weit
gehend  irreversiblen Knochenabbau 
des  Zahnhalteapparats  und  folglich 
zum Zahnverlust kommen kann. Wir 
wollen jetzt die Funktion der gamma 
delta  TZellen  in  der  Parodontitis  
untersuchen“, sagt Anneke Wilharm. 
„Über die Situation im menschlichen 
Zahnfleisch wissen wir noch sehr we
nig. Doch  zur Behandlung der Paro
dontitis  könnten  in  Zukunft  mögli
cherweise auch TZellen zum Einsatz 
kommen“, sagt Prof. Prinz. 7

Quelle: Medizinische Hochschule Hannover

n NEW YORK CITY – Das orale Bak
terium Fusobacterium nucleatum, wel
ches  unter  anderem  an  der  Entste
hung  von  Parodontitis  beteiligt  ist, 
steht seit Längerem im Verdacht, bei 
Darmkrebs eine entscheidende Rolle 
zu  spielen.  Eine  aktuelle  Studie  legt 
nun Details offen.

Bereits vor einigen Jahren wurde 
in  verschiedenen  Untersuchungen 
eine Assoziation zwischen Darmkrebs 
und  F. nucleatum  hergestellt,  da  For
scher  das  orale  Bakterium  vermehrt 
in Darmkrebszellen nachweisen konn
ten. Unklar war  jedoch bis dato, wie 

der  Zusammenhang  genau  zustande 
kommt bzw. ob F. nucleatum auch Aus
löser oder vielmehr Beschleuniger der 
Krebserkrankung ist. Wissenschaftler 
des  College  of  Dental  Medicine  der  
Columbia  University  haben  nun  die 
gesuchten  Antworten  gefunden.  Die  
in  der  Zeitschrift  EMBO reports  ver
öffentlichte  Studie  belegt:  Das  Bak
terium  treibt das Wachstum kolorek
taler Karzinome voran.

Eine  Schlüsselrolle  nimmt  dabei 
das  Adhäsin  FadA  ein,  welches  ver
mehrt  in Krebszellen produziert und 
dessen  Bildung  zusätzlich  durch  

F. nucleatum  angeregt  wird.  Tests  in 
Zellkulturen  und  anschließend  mit 
Mäusen  bewiesen,  dass  durch  Hem
men des Proteins FadA das Anhaften 
des oralen Bakteriums an Krebszellen 
verhindert  und  so  das  Wachsen  der 
Krebszellen unterbunden werden kann.

Das Team untermauerte seine Stu
dienergebnisse  anhand  einer  Meta
analyse  mit  mehr  als  450  Krebs
patienten. Es zeigte sich, dass Patienten 
mit einem höheren Anteil des Adhä
sins  deutlich  schlechtere  Prognosen 
aufwiesen. 7

Quelle: ZWP online

n  SHENYANG/LANZHOU/BER-
KELEY – Amerikanische und chine
sische Forscher fanden heraus, dass 
sich der Zahnschmelz von Pandas zu 
einem gewissen Grad selbst regene
rieren kann. Die Erkenntnisse sollen 
bei der Entwicklung von Zahnersatz 
herangezogen werden.

Pandas  verbringen  tag
täglich mehr als zwölf Stun
den mit  der Nahrungsauf
nahme  und  nehmen 
dabei  locker  30  Kilo
gramm  Bambus  zu 

sich.  Dem  damit  verbundenen  dro
henden Verschleiß der Zähne begeg
net das Tier mit einem intelligenten 
Schutzmechanismus.  Der  Zahn
schmelz  des  Pandas  kann  seine 
Struktur  auf  nano  bis  mikroskopi
scher  Ebene  nach  Verformungen 
selbst  wiederherstellen.  Auf  diese 
Weise werden kleine Risse gemildert 
und  größere  Schäden  verhindert,  

wie  materialstoday.com 
berichtete.

Die Forscher des Insti
tute  of  Metal  Research  
der  Chinese  Academy  of 
Science,  der  Lanzhou  Uni
versity of Technology und 
der  University  of  Cali
fornia  Berkeley  fanden 
heraus,  dass  das  Ge

heimnis in der Architektur des Zahn
schmelzes  liege.  Die  Matrix  des 
Schmelzes zeigt im Nanobereich eine 
vertikale  Ausrichtung  der  Mineral
fasern und Prismen im Mikrobereich. 
Diese  viskoelastische  Struktur  be
günstigt  die  Wasseraufnahme,  die 
maßgeblich zu der Regeneration bei
trägt.

Für die humane Zahnmedizin ist 
die  Erkenntnis  insofern  von  Bedeu
tung, als dass diese Heilungsprozesse 
bei der Entwicklung von Zahnersatz 
berücksichtigt  werden  können.  Die 
Forscher  sprechen  in  dem  Zusam
menhang von gedächtnisfähigen Po
lymeren, die Keramikoberflächen ef
fektiv schützen können. 7

Quelle: ZWP online

Bakterien und Immunzellen 
im Zahnfleisch

Forschungsergebnis:  
Gesundes Gleichgewicht kann vor Parodontitis schützen.

Darmkrebs durch orale Bakterien  
deutlich aggressiver

Zusammenhang zwischen F. nucleatum und kolorektalen Karzinomen erkannt.

Zahnschmelz des Pandas  
als Vorbild für Zahnersatz

Forscher enthüllen Selbstregeneration auf nano- bis mikroskopischer Ebene.

© Anna Kucherova/Shutterstock.com
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news

  Das Gesetz schreibt vor, dass Zahn-
ärzte  ausschließlich qualifi ziertes 
Personal, das zur Zahnmedizinischen 
Fachangestellten ausgebildet ist, im 
Bereich der Assistenz einsetzen dür-
fen. Somit ist der Zugriff auf fach-
fremdes Personal an dieser Stelle 
versperrt. Im Bereich Rezeption und 
Verwaltung besteht jedoch ein – bis-
her fast vollkommen ungenutzter – 
Spielraum,  auf  Personal zurückzu-
greifen, das ursprünglich aus anderen 
Branchen kommt und zugleich berufs-
bedingte  Überschneidungen der Auf-
gabenfelder vorweisen kann. Hierzu 
zählen unter anderem:
• Bürokaufl eute – Profi s in schriftli-

cher Korrespondenz und Büroorga-
nisation

• Hotelfachkräfte – Profi s mit einem 
ausgesprochen hohen Servicege-
danken

• Telefonisten – Profi s mit einem aus-
gefeilten Sprachschatz

• Verkäufer – Profi s mit dem ge-
schulten Blick darauf, was der 
Kunde benötigt, und der dazuge-
hörigen Überzeugungskraft

Die Liste ließe sich weiterführen, 
denn jeder dieser und ähnlicher Be-
rufszweige und deren Erfahrungs-
werte kann im Bereich Rezeption und 
Verwaltung Einsatz fi nden. Doch wo-

her rührt die Zurückhaltung? In vie-
len Fällen von der Annahme, der Auf-
wand sei zu groß und würde nur 
Unruhe in die Praxis bringen. Doch 
das Gegenteil ist in der Regel der Fall! 

Mit der Hinzunahme von Kollegen 
aus fachfremden Berufsbildern erge-
ben sich ganz neue Chancen und 
überaus sinnvolle Synergien, die der 
Praxis einen wirklichen Vorsprung 
verleihen können.

Voraussetzung für die richtige 
Person an der Rezeption besteht da-
rin, zu wissen, welche Aufgaben sie 
zu bewältigen hat. Was muss der Mit-
arbeiter lernen und umsetzen, um 
die Stelle optimal zu besetzen und im 
besten Fall zu einem unverzichtbaren 
Mitarbeiter zu werden? Selbstver-
ständlich spricht nichts dagegen, ge-
nau diese Person aus den eigenen 
Reihen zu wählen. Hierfür ist es aber 
wichtig zu wissen, welche versteck-
ten Talente die Kollegen haben. Wenn 
bei Mitarbeitergesprächen gezielt nach 
diesen gefragt wurde und so festge-
stellt wird, dass man geeignetes Po-
tenzial in den eigenen Reihen hat, 
ist dieser Weg natürlich ein Glücks-
fall. Die andere und oft gewählte Op-
tion besteht darin, neue Mitarbeiter 
in die Praxis zu holen.

Gängige Mängel in der Praxis
An dieser Stelle offenbaren sich 

zwei gängige Mängel in der Praxis: 
Zum einen ist die Stellenbeschrei-
bung oftmals nicht umfassend. Denn 
Stellenbeschreibungen sollten wirk-
lich alle Punkte enthalten, die wich-
tig sind, auch jene, die für unmöglich 
gehalten werden, weil nicht vom 
Fach. Hierzu zählen auch Aufgaben, 
die momentan noch nicht durchgeführt 
werden. Möglicherweise weil kein 
Gedanke daran vergeudet wurde, 
dass so in der Assistenz oder in der 
Prophylaxe wieder für was anderes 
Zeit gewonnen wäre. Es geht hier 
um Kleinigkeiten wie Netzwerkpfl ege 
oder Buchhaltung, Materialwesen oder 
Personalmanagement. Diese Aufga-
ben sind in einer gutgehenden Zahn-
arztpraxis heute nicht mehr wegzu-
denken und brauchen viel Aufmerk-
samkeit und vor allem Regelmäßig-
keit. Zum anderen wird leider die 
gründliche Einarbeitung neuer Mit-
arbeiter meist vernachlässigt. Praxis-
inhaber oder Teamleiter sind oft der 
Ansicht, sich die Zeit und den Auf-
wand nicht leisten zu können. Dies ist 
eine klare Fehleinschätzung, die oft 
mit Ausreden bekräftigt wird, wie 
zum Beispiel „learning by doing“ oder 

„Mit der Zeit wird das schon“. Was 
 allerdings nicht von der Hand zu wei-
sen ist: Zeit ist Geld und Fehlerbe-
hebung ist ein Nullgeschäft. Eine 
 gewissenhafte Einarbeitung beugt be-
triebswirtschaftlichen Einbußen vor 
und erhöht die Zufriedenheit der 
Kunden und des Personals.

Fest steht: Mit einer guten Vorbe-
reitung kann jede fachfremde Mitar-
beiterin in kurzer Zeit in die Praxis-
strukturen eintreten und vieles bes ser 
umsetzen. Das liegt nicht zuletzt an 
den Eigenschaften, die die Kollegin-
nen aus ihren Ursprungsberufen mit-
bringen. Das folgende Beispiel soll 
dies verdeutlichen: In einer Praxis 
wurde eine Mitarbeiterin eingearbei-
tet, die bei der Telekom in der Be-
schwerdestelle gearbeitet hat. Ihr 
Wortschatz und ihr Umgang mit den 
Patienten kamen so gut an, dass viele 
Patienten nur noch mit ihr sprechen 
wollten. Terminerinnerungen und Re -
calls wurden wieder eingeführt und 
füllten die Terminbücher mit Konse-
quenz. Zusätzlich hatte sie die Gabe, 
hervorragend mit den neuen Medien 
vertraut zu sein. So konnte sie schnell 
und effi zient über Facebook und Co. 
neue Patienten auf die Praxis auf-
merksam machen. Selbst bei Check-
listen und sonstigem Schreibkram 
zeigte sich ihre Kompetenz, was wie-
derum dem Qualitätsmanagement der 
Praxis zugutekam.

Einarbeitungskonzept 
für fachfremdes Personal

Um ohne Umschweife den Praxis-
alltag zu optimieren und fachfremdes 
Personal gezielt einzuarbeiten, stehen 
Konzept, Seminare und direkte Un-
terstützung vor Ort zur Verfügung. 

Weitere Informationen unter www.
winter-praxismanagement.de. 

Gehen Sie fremd! Fachfremdes Personal in der Praxis
Neue Chancen, dem Fachkräftemangel entgegenzuwirken, sieht die Autorin Bettina Winter, Moosinning, im Anwerben anderer Berufszweige.

Kontakt

Bettina Winter

Dorfstraße 30 B
85452 Moosinning
Deutschland
Tel.: +49 179 2344357
info@winter-praxismanagement.de
www.winter-praxismanagement.de

„Mit einer guten Vorbereitung kann jede fachfremde 

Mitarbeiterin in kurzer Zeit in die Praxisstrukturen 

eintreten und vieles besser umsetzen.“
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events

 Die Österreichische Gesellschaft 
für Zahn-, Mund- und Kieferheil-
kunde Niederösterreich (ÖGZMK NÖ) 
veranstaltet auch in diesem Jahr wie-
der das Wachauer Frühjahrssympo-
sium, heuer bereits zum 51. Mal. Im 
Steigenberger Hotel and Spa Krems 
dreht sich unter der Präsidentschaft 
von Dr. Wolfgang Gruber vom 23. bis 
zum 25. Mai alles um „Chirurgie, 
Forensik & Notfall management in 
der Zahnheilkunde“. Besonders dem 
letzten Themenbereich wurde breiter 
Raum gewidmet. Ein Notfall in der ei-
genen Praxis kann die gewohnten 
Arbeitsprozesse erschüttern, und so 
ist es von großem Vorteil, entspre-
chend vorbereitet zu sein. Im Rah-
men des Symposiums werden des-
halb die medizinischen, rechtlichen 
und versicherungstechnischen As-
pekte eines Notfalls von namhaften 
Experten  aus  unterschiedlichen 
Branchen  beleuchtet.  Der  gesell-
schaftliche  Erfahrungs-  und  Mei-
nungsaustausch unter Kollegen ist 
dem Veranstalter ebenfalls wichtig, 
weswegen  das  Rahmenprogramm 
ideale Gelegenheiten schafft.

Wissenschaftliches Programm
Am Donnerstag startet das wis-

senschaftliche Programm mit dem 
Beitrag „Digitale Patientenaufklärung 

und  Praxisführung“  von  Norbert 
Haimberger (synMedico AT GmbH). 
Den rechtlichen Aspekt eines Notfalls 
in der Praxis greifen hieraufhin Prof. 

Dr. Helmut Ofner (Wien) in seinem 
Vortrag  „Risiko  –  wie  verhalte  ich 
mich richtig im Haftungsfall“ sowie 
KR Helmut Mojescick (Wien) mit 
„Die Lücken in Versicherungsver-
trägen bei zivil- und strafrechtlichen 
Prozessen“ auf. Prim. Prof. MR DDr. 
Hubert  Porteder  (Wien)  informiert 
schließlich über „Das ärztliche Ge-

spräch, die Risikoaufklärung und 
Hinweise auf Patientenpfl ichten“, ehe 
der erste Kongresstag mit der Jahres-
hauptversammlung der ÖGZMK NÖ 
schließt.

Der Freitag beginnt mit der Auf-
klärung über Potenziale und Grenzen 
von  „Blockchain-künstlicher  Intelli-
genz“ von ao Prof. Dr. Wolfgang Schus-
ter (Wien). Weitere Vorträge am Frei-
tag thematisieren „Muss es immer 

gleich 3D sein? Welches Röntgen – 
wann?“ von Dr. Barbara Kirnbauer 
(Graz), „Wurzelspitzenresektion – ist 
sie zeitgemäß?“ von Prof. Dr. Thomas 
Bernhart (Wien), „Zahnärztliche Chi-
rurgie aus MKG-chirurgischer Sicht“ 
von Prof. DDr. Franz Watzinger (St. Pöl-
ten) sowie „Notfallmanagement in der 
Zahnheilkunde“, gemeinsam geleitet 
von Dr. Robert Fritzka, MSc (Glogg-
nitz) und Dr. Markus Dittrich (Baden).

Am Samstagvormittag können 
die Teilnehmer noch den beiden Vor-
trägen „Prothetische Projektplanung 
beim Bau von kombinierten Prothe-
sen, Implantatprothesen und CAD/
CAM-Stegen mit Zubehör“ von Dr. 
Ferrari Emiliano (Rom) sowie einer 
offenen Diskussionsrunde zu „Orale 
Chirurgie & Forensik Früher und 
Heute“ unter der Moderation von Prof. 
HR Dr. Robert Fischer lauschen, ehe 
das Frühjahrssymposium mit einem 
Würstlbuffet auf der Terrasse des 
Steigenberger Hotel/Krems ausklingt.

Rahmenprogramm
Mit Flying Dinner und Aperitif 

heißt die ÖGZMK NÖ die Teilnehmer 
des 51. Wachauer Frühjahrssympo-
siums am Donnerstagabend willkom-
men. Weitere Programmpunkte be-
inhalten das Backhendlessen im Gar-
ten des Restaurants Loibnerhof am 
Freitagabend sowie das Würstlbuffet 

und den Bieranstich auf der Terrasse 
des Steigenberger Hotel.

Nähere Auskünfte zu Programm 
und Anmeldung erhalten Sie im 
Sekretariat der ÖGZMK NÖ bei Frau 
Sarah Eder (Tel.: +43 664 4248426) 
oder per E-Mail an oegzmk@noe.
zahnaerztekammer.at. 

„Chirurgie, Forensik & Notfallmanagement in der Zahnheilkunde“
Das 51. Wachauer Frühjahrssymposium 2019 der ÖGZMK NÖ mit wie gewohnt hochkarätiger Referentenauswahl.

© Stadt Krems/Gregor Semrad

spräch, die Risikoaufklärung und 
Hinweise auf Patientenpfl ichten“, ehe 

Freitagabend sowie das Würstlbuffet 

Steigenberger Hotel and Spa Krems > 23. – 25. Mai 2019

51. WachauerFrühjahrsymposium 2019
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 Holbeinstraße 29 · 04229 Leipzig · Deutschland · Tel.: +49 341 48474-308 · event@oemus-media.de

 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen der OEMUS MEDIA AG (abrufbar unter 
www.oemus.com/agb-veranstaltungen) erkenne ich an.

E-Mail-Adresse (Bitte angeben! Sie erhalten Rechnung und Zertifi kat per E-Mail.)

Datum, Unterschrift

Hiermit melde ich folgende Personen zum Seminar UPDATE   Implantologische Chirurgie verbindlich an:

Titel, Vorname, Name 

OEMUS MEDIA AG 

Titel, Vorname, Name 

Kursgebühr (inkl. Kursvideo als Link) 195,– € zzgl. MwSt.

Tagungspauschale* 39,– € zzgl. MwSt.

*  Die Tagungspauschale beinhaltet unter anderem die Pausenversorgung, Tagungs-
getränke und ist für jeden Teilnehmer verbindlich zu entrichten.
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 Referent I Prof. Dr. Dr. Frank Palm/Konstanz

Ein kombinierter Theorie- und Demonstrationskurs

 UPDATE 
  Implantologische Chirurgie

Konstanz   10. Mai 2019    Düsseldorf   17. Mai 2019    Baden-Baden   06. Dezember 2019  

Dieser Kurs wird 
unterstützt von: Medical & Dental Service

Kursinhalte
Theorie 
Weichgewebeaugmentation
 Schnittführung im ästhetischen Bereich, Bindegewebstransplan-
tate mittels Envelope- Technik I Unterschiedliche Lappentechniken 
zur Abstützung des periimplantären Gewebes (Rolllappen etc.) I 
Bedeutung der orofazialen Muskulatur in der ästhetischen Zone

Knochenaugmentation
Diagnostische Möglichkeiten von Knochendefekten I Behandlungs-
algorithmen zur Rekonstruktion knöcherner Defekte I Indirekter 
Sinuslift (Summers-Technik) I Externer Sinuslift (Tatum-Technik) I 
Knochenersatzmaterialien I Membrantechniken I Augmentation 
mittels J-graft (retromolarer Knochenblock) I Rekonstruktion hoch-
atropher Kiefer mit Beckeninnenschaufelaugmentationen I Erhalt 
der Strukturen mit der Socket und Rigde Preservation mit neuen 
chirurgischen Techniken und neuen Materialien

Praxis  (Live- bzw. Videodemonstration)
Im Kurs werden die verschiedenen Techniken anhand unterschied-
licher Modelle und am Tierpräparat gezeigt
Mittels eines Sinusliftmodells werden der externe Sinuslift und der 
indirekte Sinuslift demonstriert I An einem Schädelmodell wird ein 
retromolarer Knochenblock entnommen, der dann mittels Zug-
schraubenosteosynthese auf einen präformierten Defekt im Unter-
kiefer fi xiert wird I An einem Tierkiefer wird ein Bindegewebstrans-
plantat gehoben und dann mit Envelope-Technik zur Abstützung des 
Binde gewebes fi xiert I An einem Tierkiefer wird live demonstriert, wie 
die orofaziale Muskulatur in der ästhetischen Zone präpariert wird

Online-Anmeldung/
Kursprogramm

www.implantologische-chirurgie.de

ANZEIGE
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Itis-Protect®
Zum Diätmanagement 
bei Parodontitis

Itis-Protect® wirkt – bei beginnender 
und chronischer Parodontitis
60 % entzündungsfrei in 4 Monaten

Besuchen Sie uns 
in Halle D, Stand H36

   trägt zur Regeneration von Gewebe bei

   reduziert Parodontitis-bedingten Zahnverlust

   unterstützt eine gesunde Bakterien�ora

   stabilisiert das Immunsystem

hypo -A   Besondere Reinheit in höchster Qualität
hypoallergene Nahrungsergänzung

D-23569 Lübeck, Tel. +49 (0)451 307 21 21, hypo-a.de

shop.hypo-a.de

Nach Itis-Protect® III wurde 
die Behandlung mit Itis-
Protect® IV in  der auf 4 Monate 
angelegten Studie fortgeführt. 
Die kurzfristige Verschlechterung 
hängt mit der stark gestörten 
Darm�ora zusammen.

Nach 3 Monaten wurde die  
Therapie in dieser Gruppe 
erfolgreich abgeschlossen.
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* H.-P. Olbertz et al.: Adjuvante Behandlung refraktärer chronischer Parodontitis mittels Orthomolekularia – eine prospektive Pilotstudie aus der Praxis, Dentale Implantologie - DI 15, 1, 40-44, 2011
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 Die inkrementelle Schichttechnik 
ist sehr aufwendig. Das gilt vor allem 
für großvolumige Kavitäten. Jetzt 
können Zahnärzte die Behandlungs-
zeit um mehr als die Hälfte verkür -
zen – und zwar bei gleichwertiger Äs-
thetik und Funktion. Den Schlüssel 
dazu liefert das neue 3s PowerCure-
Produktsystem.

Viele Behandler wünschen sich 
eine effi ziente Alternative zur kom-
plexen Mehrschichttechnik. Sie wol-
len Komposit zeitsparender und mit 
größerer Anwendungssicherheit ver-
arbeiten können, vor allem bei groß-
volumigen Restaurationen von blei-
benden Seitenzähnen der Klassen I 
und II. 3s PowerCure hilft: Mit den 
aufeinander abgestimmten Materia-
lien dieses Produktsystems lassen 
sich ästhetische, hochqualitative Sei-
tenzahnrestaurationen  sehr  wirt-
schaftlich herstellen.

Weniger Arbeitsschritte nötig
3s PowerCure ist ein offenes Pro-

duktsystem. Es besteht aus dem Uni-
versaladhäsiv Adhese Universal, der 
intelligenten Hochleistungspolymeri-
sationslampe Bluephase PowerCure 
sowie aus Tetric PowerFill als model-
lierbarem und Tetric PowerFlow als 
fl ießfähigem 4 mm-Komposit – den 

jüngsten Produktentwicklungen von 
Ivoclar Vivadent. Die auf 4 mm er-
höhten Schichtstärken bieten dem 
Anwender deutlich weniger Arbeits-
schritte.

Gewöhnliche Komposite mit er-
höhten Schichtstärken sind oft sehr 

transluzent. Dank des hochreaktiven 
Lichtinitiators Ivocerin ist es gelun-
gen, die ästhetischen Materialien 
Tetric PowerFill und Tetric Power-
Flow zu entwickeln. Diese 4 mm-Kom-
posite bieten eine schmelz- bzw. den-
tinähnliche  Transluzenz.  Dadurch 

lässt sich im Seitenzahnbereich die 
gleiche Ästhetik erzielen wie mit kon-
ventionellem Komposit. Zudem las-
sen sie sich mit der neuen Polymeri-
sationslampe Bluephase PowerCure 
zuverlässig in drei Sekunden okklu-
sal aushärten.

Polymerisationslampe, 
die mitdenkt

Bluephase PowerCure verkörpert 
eine neue Generation von Polymeri-
sationslampen. Sie ist die intelligen-
teste Bluephase, die es je gab. Dank 
eines automatischen Belichtungs-
assistenten erkennt sie, wenn sie ver-
sehentlich bewegt wird. Durch Vibra-
tion weist sie den Anwender auf sol-
che Fehler hin. Falls nötig, verlängert 
sie automatisch die Belichtungszeit. 
Verändert sich die Position zu stark, 
schaltet sie sich sogar selbstständig 
ab. Dann lässt sich der Vorgang kor-
rekt wiederholen.

Fazit: weniger Schichten, sehr 
kurze Belichtungen – durch Einsatz 
des  3s PowerCure-Produktsystems 
für ästhetische Seitenzahnfüllungen 
sinkt das Risiko von Anwendungsfeh-
lern und unzureichender Durchhär-
tung. Die Anwender werden den Un-
terschied spüren. 

Bluephase®, Tetric® und Adhese® sind eingetra-
gene Warenzeichen der Ivoclar Vivadent AG.

Ivoclar Vivadent AG
Tel.: +423 235 35 35
www.ivoclarvivadent.com

Stand: D05

Die Kunst der Effi zienz bei Seitenzahnkavitäten
Ästhetisch und hochwertig: Neue Komposite von Ivoclar Vivadent machen es möglich.

 Mit dem neuen 3s PowerCure-Produktsystem von Ivoclar Vivadent lassen sich Seitenzahnkavitäten besonders effi zient und ästhetisch füllen.

 Composi-Tight® 3D Fusion™ von 
Garrison  Dental  Solutions,  LLC 
wurde von THE DENTAL ADVISOR 
als bestes Teilmatrizensystem des 
Jahres 2019 ausgezeichnet. Das Pro-
dukt verkürzt nicht nur die Behand-
lungszeit, sondern verbessert auch 

die Ergebnisse bei Klasse II-Kompo-
sitrestaurationen und wurde somit 
als wichtiger Meilenstein in der Teil-
matrizentechnologie anerkannt.

„Wir haben jahrelange Forschung 
und Entwicklung in Designinnova-
tion, Praxistests und Kundenfeed-
back investiert und freuen uns sehr 
über den Erfolg von 3D Fusion“, so 
Robert Anderson, geschäftsführen-
der Gesellschafter und Leiter der 
Forschung  und  Entwicklung  bei 

Garrison. „Es war schon immer un-
sere Mission, Zahnärzten Produkte 
mit vorhersagbaren Ergebnissen zu 
bieten. Da wir das Feedback von 
Zahnärzten in dieses ak tuelle Matri-
zensystem eingearbeitet haben, ist 
3D Fusion defi nitiv zum Sieger in 

der Kategorie Teilmatri-
zensysteme geworden.“

Garrison  revolutio-
nierte im Jahr 1996 den 
Prozess  bei  Klasse II-
Kompositrestaurationen 
durch  die  Einführung 
des Composi-Tight® Teil-
matrizensystems in die 
Dentalbranche und ent-
wickelte in den vergange-
nen zehn Jahren bestän-
dig neue Innovationen 
bei  Teilmatrizensyste-
men. Das 3D Fusion Teil-
matrizensystem  wurde 
2017 auf den Markt ge-
bracht und bietet deutli-
che Vorteile gegenüber 
anderen Systemen, da es 
distal des Eckzahns, bei 

kurzen Zähnen, in pädiatrischen An-
wendungen und mit dem neuen Wide-
Prep-Ring bei sehr weiten Präparatio-
nen eingesetzt werden kann. 

Garrison 
Dental Solutions
Tel.: 0800 006490 (kostenfrei)
www.garrisondental.com

Stand: G09

  Die  International  Implant 
Foundation® (IF) wurde 2006 in 
München gegründet und bietet 
fundierte Forschung und Wis-
sen für Zahnärzte. Ziel der Stif-
tung ist es, Patienten durch die 
Strategic Implant®-Technologie 
zu festen Zähnen zu verhelfen. 
Diese Technologie der kortikal-
basalen Implantate wurde zu-
erst von Prof. Dr. Stefan Ihde 
beschrieben und ist die einzige, 
welche mit den Prinzipien des 
Knochens und nicht dagegen 
arbeitet. Dies führt zu überaus 
guten Langzeitergebnissen und 
der Vermeidung von Periim-
plantitis durch Behandlungs-
erfolge in Sofortbelastung.

Unter der Organisation der 
IF fanden vom 1. bis 6. April 
2019 in Budva/Montenegro so-
wohl die Masterclass als auch 
der Teacher’s Training Retreat 
für Sofortbelastung und das Stra-
tegic Implant®-Konzept statt.

Die IF Masterclass besteht 
aus vier Sitzungen an jeweils 
zwei Tagen, verteilt über ein 
Jahr, und fi ndet in verschiede-
nen Ländern statt. Teilnehmer 
erlernen die Strategic Implant®-
Technologie, nehmen an Kur-
sen,  Einzelschulungen  und 
Opera tionen unter Aufsicht teil, trai-
nieren manuelle Fähigkeiten und 
nehmen schlussendlich selbststän-
dige Arbeiten in ihren Praxen vor. 
Am Ende legen die Ärzte eine Prü-
fung ab, bei der sie ihr Wissen und 
ihre Erfahrungen weitergeben. 30 
Ärzte konnten in diesem Jahr die Ab-
schlussprüfung in der zahnärztlichen 
Implantologie erfolgreich bestehen.

Das IF Teacher’s Training Retreat 
liefert wertvolle Erkenntnisse, da 
Ärzte über aktuelle Entwicklungen 
informiert werden, Unterrichtsstrate-
gien anpassen, Konsensdokumente 
und Disziplinen diskutieren, Erfah-
rungen teilen und neue Ansätze ent-
wickeln. In diesem Jahr nahmen 48 
Lehrer aus 12 Ländern teil. Mit ihrem 
erworbenen Wissen unter stützen IF 

Lehrer weltweit Praktiker während 
der Masterclass, dem Sofortbelas-
tung-Curriculum, Einführungsvorle-
sungen, Kongressen oder Praktika 
vor Ort.

Die Registrierung für den IF Mas-
terclass-Lehrplan ist verfügbar unter 
www.implantfoundation.org/de. 

Quelle: implantfoundation.org 

Bestes 
Teilmatrizensystem 2019
THE DENTAL ADVISOR zeichnet Composi-Tight® 3D Fusion™ 

von Garrison Dental aus.

Teacher’s Training Retreat 2019
48 Lehrer aus zwölf Ländern folgten dieses Jahr der Einladung der International Implant Foundation®.

© Ivoclar Vivadent AG

Infos zum Unternehmen

© International Implant Foundation®
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 Sagemax Bioceramics, Inc ist einer 
der weltweit führenden Hersteller und 
Anbieter von dentalen Zirkonoxid-
Materialien für das CAD/CAM-Labor. 
Das wettbewerbsfähige Angebot an 
Produkten für führende CAD/CAM-
Systeme wächst stetig. 2019 wurde 
NexxZr T, das transluzente Zirkonoxid 
für monolithische Kronen, zum zwei-
ten Mal in Folge mit dem DENTAL AD-
VISOR Award für „Esthetic Zirconia“ 

ausgezeichnet. Das Unternehmen ist 
durch die benannte Stelle TÜV SÜD 
nach EN ISO 13485, Medical Device 
Single Audit Program (MDSAP) und 
MDD 93/42/ECC zertifi ziert.

Neuprodukt NexxZr+ Multi – 
Ästhetisches Multilayer-
Zirkonoxid

Das bestehende Produktportfo-
lio wird um den neuen NexxZr+ 

Multi erweitert: Ein polychromati-
sches Zirkonoxid für die Herstel-
lung von ästhetischen, monolithi-
schen Restaurationen mit integrier-
tem Farbverlauf. Das bedeutet mehr 
Effi zienz für den CAD/CAM-Anwen-
der: Fräsen, Sintern und Glasieren. 
Dank der hohen Biegefestigkeit von 
880 MPa sind auch dreigliedrige 
 Brücken für den Seitenzahnbereich 
möglich.

Neuer Webshop – 
Bestellungen europaweit

Seit März 2019 können Sagemax-
Kunden in Europa den neuen NexxZr+ 
Multi sowie alle weiteren CAD/CAM- 
Produkte aus dem Port folio komforta-
bel über den integrierten Webshop auf 
www.sagemax.com bestellen. Eine in-
tuitive Benutzeroberfl äche und moder-
nes Design machen das Einkaufen zu 
einem angenehmen Erlebnis.

Neuer Markenauftritt – 
Moderne trifft auf Erfahrung

Altbewährtes mit Neuem kombi-
niert: Das ist die Stärke des neuen Sage-
max-Auftritts. Auf der IDS 2019 hatten 
Kunden erstmals die Möglichkeit, das 
neue Auftreten hautnah zu erleben.

Ab sofort sind in Österreich sämt-
liche Sagemax Produkte exklusiv bei 
ZPP erhältlich.

Weitere Informationen unter 
www.sagemax.com. 

Neue Produkte. Neuer Webshop. Neuer Auftritt.
Der Zirkonoxid-Profi  Sagemax Bioceramics, Inc. erweitert sein Produktportfolio.

 Vor wenigen Wochen noch 
auf der Internationalen Den-
tal-Schau zu bestaunen, hat 
W&H sein Feuerwerk an Pro-
duktinnovationen direkt in die 

neueste Version des beliebten Goodie-
Books gepackt – und bringt damit 
eine große Portion frischen Früh-
lingswind in zahnärztliche Praxen.

Mit von der Frühjahrspartie sind 
das auf der IDS neu vorgestellte Pul-
verstrahlhandstück Proxeo Aura samt 
der dazugehörigen Pulver, das ka-
bellose Handstück Proxeo Twist Cord-
less für effi zientes Polieren und Rei-
nigen und das neue Scalinggerät 
Proxeo Ultra. Diese Fülle an Produkt-
innovationen lassen den österreichi-
schen Dentalproduktehersteller zum 
Komplettanbieter in der Prophylaxe 
werden und ermöglichen allen Kun-
den ganz neue Systemkonfi gurationen 
– und das alles aus einer Hand! 
Produktzugaben und besonders at-
traktive Einführungspakete lassen die 
Kaufentscheidung ein Leichtes wer-
den. So WOW kann Prophylaxe sein!

Kennen Sie schon Lara, Lisa Re-
mote Plus und Teon – nein? Dann 
wird es Zeit. Schnell ins GoodieBook 
geklickt und die „Neuen“ bei W&H 
kennengelernt. Sie ermöglichen Ste-
rilisation, Hygiene und Pfl ege so pra-
xisindividuell wie noch nie – lassen 
Sie sich überzeugen. Weitere Herstel-
lerrabatte, Goodies und Aktionen 
warten im Segment Restauration & 
Prothetik, Oralchirurgie & Implantolo-
gie sowie für zahntechnische Labore.

Zugreifen lohnt sich! Bis ein-
schließlich 30. Juni können Sie sich 
die Vorteile des GoodieBooks sichern 
und auf der WID selbstverständlich 
live in den Genuss unserer Früh-
jahrsauktion kommen. Besuchen Sie 
uns an Stand F03 – wir freuen uns 
auf Sie! 

W&H Austria GmbH
Tel.: +43 6274 6236-239
www.wh.com

Stand: F03

NEU: Leistungsstarkes Trio 
im Bereich Hygiene

Frühlingsgefühle made by W&H – mit dem neuen GoodieBook.

ANZEIGE

Testen Sie Opalescence Go® gratis an Stand G06!

© 2019 Ultradent Products, Inc. All rights reserved.

www.ultradent.com/de

WHITENING LIVE-TEST

Charming
M Y  S M I L E  I S

#MY SM I L E I S P OWER FU L

GoodieBook Frühjahr 2019

© W&H Dentalwerk Bürmoos GmbH

Vertrieb in Österreich:

ZPP – Dentalmedizin-
technik GmbH
Tel.: +43 3848 60007
www.dental-markt.com

Stand: F08
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 Zahnärzte und Zahntechniker 
sind heute mehr denn je mit hoch-
modernen digitalen Technologien 
konfrontiert. Aber auch neue Mate-
rialien oder Regularien müssen rei-
bungslos in den Praxis- und Labor-
alltag integriert werden. Um dies ef-
fi zient zu gewährleisten und eine 
hochwertige  Patientenversorgung 
anbieten zu können, bedarf es indi-
vidueller Beratung vor, zuverlässi-

ger Unterstützung während und 
hilfreichen Services nach der Ein-
führung. Außerdem ist ein passen-
des Fort- und Weiterbildungspro-
gramm für das gesamte Praxisteam 
wichtig.

Henry Schein bietet hier ein maß-
geschneidertes Portfolio aus Busi-
ness-, Klinik-, Technologie- und Sup-
ply Chain-Lösungen für Zahnmedizi-
ner und Dentallabore, aus denen 
das Unternehmen auf der 13. Wiener 
Internationalen  Dentalausstellung 
(WID) einige Highlights vorstellt. 

Die innovative Plattform Henry 
Schein ConnectDental ermöglicht es 
Zahnärzten und Zahntechnikern, 

durch auf ihre Praxis und ihr Labor 
zugeschnittene Lösungen bequem in 
die Welt der digitalen Zahnmedizin 
einzusteigen oder weiter zu expan-
dieren. In diesem Zusammenhang 
zeigt das Unternehmen auf der WID 

CAD/CAM-Systeme, 3D-Drucker und 
Röntgen-Softwares  namhafter  Her-
steller, die den Praxisalltag effi zienter 
gestalten und die Versorgung der Pa-
tienten verbessern können.

Hygiene und Service
Auch das Thema Hygiene ist ein 

zentraler Bestandteil des Serviceange-
bots des Unternehmens. Neben inno-
vativen Thermodesinfektoren fi nden 
Messebesucher auch Informationen 
zu Software-Lösungen, mit der Praxis- 
und Laborinhaber ihre Hygiene- und 
Material-Verwaltungsprozesse  effi zi-
ent und prozessorientiert archivieren 
und dokumentieren können. Diese 
bieten zum Beispiel die Möglichkeit, 
Material- und Sterilgut mit Charge 
den behandelten Patienten unter Be-
rücksichtigung der gesetzlichen An-
forderungen zuzuordnen.

Die Mitarbeiter des technischen 
Services von Henry Schein werden 
während der Messe zu den Themen 
Recall-System, Online-Support und 
dem  österreichweit  technischen 
Hightech-Service Rede und Antwort 
stehen. Das Recall-System erleichtert 
dem Kunden den Überblick über den 
Wartungs- und Prüfungsstatus sei-
ner Geräte. Beim Online-Support ste-
hen Techniker dem Kunden schnell 
zur Lösung kleinerer Herausforde-
rungen via Internet zur Verfügung. 
Durch die bundesweit operierenden 
Hightech-Techniker kann bestmög-
liche Unterstützung bis ins Detail 
auch zeitnah vor Ort gewährleistet 
werden.

„Unser Ziel ist es, jede entspre-
chende Lösung anzubieten, die ein 
Zahnarzt und ein Dentallabor benöti-
gen, unterstützt von unserem sach-

kundigen Netzwerk von Team Schein 
Mitgliedern, die als vertrauenswür-
dige Berater mit ihrer Expertise dafür 
sorgen, dass die optimale Lösung 
für die individuellen Bedürfnisse un-
serer Kunden gefunden wird“, sagt 
Roman  Reichholf,  Geschäftsführer 
Henry Schein Dental Austria.

Das Spezialisten-Team von Henry 
Schein steht an Stand 
D01 und E01 gern für 
Live-Demonstrationen 
und ergänzende Infor-
mationen  zur  Verfü-
gung. 

Henry Schein Dental 
Austria GmbH
Tel.: +43 1 52511-0
www.henryschein-dental.at

Stand: D01 E01

 Pünktlich zur IDS 2019 stellte 
die japanische Traditionsmarke NSK 
ein Update ihrer Erfolgs-Modellreihe 
S-Max M vor, bestehend aus sechs 
Winkelstücken,  einem  Handstück 
und einer Vielzahl an Turbinen. 

Die  pneumatisch  betriebenen 
Turbinen sind bei NSK traditionell in 
allen in Europa gängigen Kupplungs-
varianten sowie jeweils in zwei un-
terschiedlichen Kopfgrößen erhält-

lich. Die aus der Ti-Max Z Turbi-

nenserie bekannten nummerischen 
Produktbezeichnungen zur Angabe 
der Kopfgröße (900 für die Standard-
größe,  800  für  den  Mini-Kopf) 
wurden in die neue S-Max Turbinen-
klasse  übernommen,  sodass  für 
den Anwender eine über alle Serien 
durchgängige, verständliche  Namens-
gebung  besteht. Bei den Turbinen 
beider Kopfgrößen ist es NSK gelun-
gen, durch ein spezielles Rotordesign 
eine noch höhere Durchzugskraft zu 

erzielen. So kommen die Turbinen 
mit Standardkopf auf gut 30 Prozent 
höheres Drehmoment von bis zu 
26 W, das dem Anwender ein durch-
weg positives und souveränes Ar-
beitsempfi nden beschert. 

Die drei Winkelstücke, die je-
weils mit und ohne Licht erhältlich 
sind, decken alle Standardanwen-
dungen ab. Ein ruhiger Lauf ist all 
diesen motorgetriebenen Instrumen-
ten gemein, ganz egal, für welche der 

verfügbaren Übersetzungen (rot 1 : 5; 
blau 1 : 1; grün 4 : 1) man sich entschei-
det. Das lichtlose Handstück (blau 
1  :1) rundet diesen Produkt bereich 
sinnvoll ab.

Die neue Generation der S-Max 
Instrumente ist ebenso wie die Vor-
gängergeneration aus reinem Edel-
stahl gefertigt. Äußerlich überzeugen 
die Instrumente mit einem puristi-
schen, klaren Design sowie einer 
noch ergonomischeren Formgebung. 
Eine Selbstverständlichkeit war und 
ist es für NSK, seine roten Winkel-
stücke und die Turbinen mit Kera-

mikkugellagern und 4-Düsen-Spray 
auszustatten, um den hohen Anforde-
rungen an die Instrumentenperfor-
mance in diesem Hochgeschwindig-
keitsbereich weiterhin gerecht zu 
bleiben. Ein nochmals verstärktes 
Spannzangensystem mit verbesserter 
Haltekraft tut ein Üb-
riges dazu, diese In-
strumente zu einer si-
cheren Bank für jede 
Zahnarztpraxis zu ma-
chen. 

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de
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 Auf Zahnfüllungsmaterialien re-
agieren immer mehr Patienten mit 
Nebenwirkungen wie Hautausschlä-
gen, Veränderungen der Mund-
schleimhaut oder sogar Atembe-
schwerden. Methacrylate gelten als 
Substanzen mit hoher allergischer 
Potenz. Innerhalb dieser Gruppe ge-
hören TEGDMA und HEMA zu denje-
nigen Substanzen mit der häufi gsten 
Sensibilisierung und sind üblicher-
weise in Kunststoff-Füllungsmateri-
alien enthalten. Da diese Stoffe hoch 
volatil sind, sind auch der Zahnarzt 
selbst sowie seine Mitarbeitenden 
dem allergischen Potenzial ausge-

setzt und können daher zur Risiko-
gruppe gezählt werden.

Einen prophylaktischen Schutz 
und deshalb einen wesentlichen Vor-
teil stellt das Komposit-Restaurations-
system des Schweizer Herstellers 
SAREMCO Dental AG dar. In allen 
Produkten des Green Line Sortiments 
wird auf die Zugabe von TEGDMA 
und HEMA konsequent verzichtet 
und auch nicht durch Zugabe von 
Monomeren mit niedriger Molekül-
masse ersetzt. Wo möglich wird auch 
kein BisGMA eingesetzt. Darüber hi-
naus verzichtet SAREMCO auch auf 
Urethanmethacrylate wie beispiels-

weise UDMA, da diese – wenn auch 
nur in Spuren – ebenfalls immer 
HEMA enthalten. Die Kontamina-
tionsgefahr mit diesen Stoffen infolge 
Hautkontakt  oder  Auswaschung 
durch den Speichel und die damit 
möglichen  allergischen  Reaktionen 
werden somit vermieden.

Möglich wurde dies durch die 
Entwicklung einer pionierhaften Ma-
trixtechnologie, welche  die positiven 
Eigenschaften  von  TEGDMA  und 
HEMA ersetzt. Zudem werden nur 
Rohstoffe eingesetzt, in denen Bisphe-
nol A nicht nachweisbar ist. SAREMCO 
etabliert  sich  so  als  Spezialist  für 
besonders verträgliche Dentalmate-
rialien. 

apt composite 
für mehr Verträglichkeit

Die Neuentwicklung apt compo-
site bietet nochmals Fortschritte 
in Sachen Verträglichkeit. Basie -
rend auf einem neuen SAREMCO-
MONOMER, das im Rahmen eines 
INNOSUISSE-Projektes  mit  den 
Schweizer Fachhochschulen Freiburg 
und Sion entwickelt wurde, zeigt das 

Komposit eine um bis das Zehnfache 
reduzierte  enzymatische  Degrada-
tion  gegenüber  gängigen  Füllungs-
materialien.  apt  composite  ist  ein 
lichthärtendes Feinsthybrid-Kompo-
sit und Teil der Green Line Linie, da-
her ebenfalls frei von TEGDMA und 
HEMA. Zudem wird auf die Zugabe 
von BisGMA verzichtet.

Das neue Füllmaterial von 
Saremco weist physikalische Best-
werte und eine hohe Verträglichkeit 
auf. An der Zürcher Hochschule für 
angewandte Wissenschaften (ZHAW) 
in Wädenswil wurde die Interaktion 
menschlicher Zellen mit apt compo-
site in mehreren Versuchen unter-
sucht. Osteoblasten, Fibroblasten 
und Endothelzellen zeigen ein opti-
males Zellverhalten bezüglich Adhä-
sion, Morphologie und Proliferation 
bis hin zur ein deutigen Differenzie-
rung nach 14 Tagen.

Das Unternehmen ar-
beitet bereits an einer 
neuen Entwicklung, dem apt 
unibond, welches das apt-Sor-
timent ergänzen soll, gefolgt 
vom apt fl ow. 

Optimale Lösungen für individuelle Bedürfnisse
Henry Schein Dental Austria präsentiert auf der 13. WID ein umfassendes Portfolio an Lösungen für Zahnmediziner und Dentallabore.

Souveränes Arbeitsempfi nden im Hochgeschwindigkeitsbereich
Neue Generation der S-Max M Instrumentenserie von NSK vorgestellt.

Vorbeugen mit verträglichen Zahnfüllungsmaterialien
apt composite von SAREMCO enthält kein TEGDMA und HEMA. Es zeigt eine bis um Faktor 10 reduzierte Biodegradation gegenüber herkömmlichen Materialien.

Infos zum Unternehmen

Infos zum Unternehmen

lich. Die aus der Ti-Max Z Turbi- eine noch höhere Durchzugskraft zu ten gemein, ganz egal, für welche der 

Vorbeugen mit verträglichen Zahnfüllungsmaterialien

ten gemein, ganz egal, für welche der noch ergonomischeren Formgebung. 
Eine Selbstverständlichkeit war und 
ist es für NSK, seine roten Winkel-
stücke und die Turbinen mit Kera-

Zahnarztpraxis zu ma-
chen. 

NSK Europe GmbH
Tel.: +49 6196 77606-0
www.nsk-europe.de

Stand: G01 

Vorbeugen mit verträglichen Zahnfüllungsmaterialien

eine noch höhere Durchzugskraft zu ten gemein, ganz egal, für welche der 

Vorbeugen mit verträglichen Zahnfüllungsmaterialien

SAREMCO Dental AG

Vertrieb in Österreich:
Profi med 
VertriebsgmbH.
Tel.: +43 5574 77727-0

www.profi med.at
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 GC gibt mit Freude bekannt, dass 
die US-Bundesbehörde International 
Trade Commission (ITC) im Verfahren 
337-TA-1050 zugunsten von GC ent-
schieden hat, dass der Import und der 
Verkauf der Initial® LiSi Press Lithium-
Disilikat-Ingots von GC nicht gegen 
Abschnitt 337 des Tariff Act of 1930 
verstoßen.  Diese  bedeutende  Ent-
scheidung der ITC in voller Besetzung 
bestätigt die vorangegangene Ent-
scheidung des vorsitzenden Verwal-

tungsrichters der ITC. Da Ivoclar 
keine Berufung eingelegt hat, ist die 
Entscheidung der ITC nun rechts-
kräftig. Außerdem hat Ivoclar die 
 parallele Patentverletzungsklage ge-
gen GC am amerikanischen Federal 
District Court for the Northern Dis-
trict of Illinois zurückgenommen.

Die für Initial® LiSi Press verwen-
dete  High  Density  Micronisation 
(HDM) ist eine von GC entwickelte 
Technologie, die eine verfeinerte Mi-

krostruktur erzielt, die sich von der 
klassischen  Lithium-Disilikat-Struk-
tur  unterscheidet.  Aufgrund  dieser 
Technologie sind die Kristalle von 
Initial® LiSi Press kleiner, gleichmä-
ßiger und dichter über die gesamte 
Glasmatrix verteilt.

In einer unabhängigen Studie 
wiesen Hallmann et al. darauf hin, 
dass die Mikrostruktur die mechani-
schen Eigenschaften von Lithium-
Disilikat-Glaskeramiken grundlegend 
beeinfl usst.1 Die Autoren stellten fest, 
dass die Mikrostruktur eine wichtige 
Rolle bei der Erzielung der Bieges ta-
bilität, der Biegefestigkeit, des Wider-
standselements und der optischen 
Eigenschaften spielt. In einer von 
Ohashi et al. mitgeteilten weiteren 
unabhängigen Studie wurde festge-

stellt, dass Initial® LiSi Press bessere 
mechanische Eigenschaften und che-
mische Stabilität aufweist als die 
weiteren getesteten Materialien.2

Initial® LiSi Press ist auch nach 
mehreren Brennzyklen höchst stabil 
und weist eine hohe Biegefestigkeit 
von 500 MPa auf. Die physikalischen 
Eigenschaften von Initial® LiSi Press 
machen Restaurationen sehr anta-
gonistenfreundlich und abriebfest. 
Die hohe Farbstabilität und Fluores-
zenz sorgen zudem für die natürliche 
Ästhetik des pressbaren Keramik-
materials.

Das Initial® LiSi-Portfolio wird in 
Kürze um einen neuen CAD/CAM-
Block erweitert: Initial® LiSi BLOCK. 
Dieser Block weist die gleiche Mikro-
struktur auf wie die Ingots, die mit-

hilfe der proprietären HDM-Technolo-
gie von GC gefertigt werden.

Weitere  Informationen  über 
Initial® LiSi Press fi nden Sie unter 
www.gceurope.com. 

1  Hallmann, L., Ulmer, P. & Kern, M. Effect of 
microstructure on the mechanical properties 
of lithium disilicate glass-ceramics. J. Mech. 
Behav. Biomed. Mater. 82, 355–370 (2018).

2  Ohashi, K. et al. Evaluation and comparison of 
the characteristics of three pressable lithium 
disilicate glass ceramic materials. Int. J. Dev.
Res. 07, 16711–16716 (2017).

GC Austria GmbH
Tel.: +43 3124 54020
www.austria.gceurope .com

Stand: F06

Verkauf darf in den USA nicht untersagt werden
GC setzt sich im Patentstreit um Initial® Lisi Press mit Ivoclar Vivadent AG durch.

 Die bilanzierte Diät Itis-Protect® 
von hypo-A reduziert parodontal-
pathogene Keime durch die Einnahme 
entzündungsaufl ösender  Nährstoffe. 
Internationale Studien haben gezeigt, 
dass sich eine Reduktion entzündungs-
fördernder zugunsten entzündungs-
hemmender Nährstoffe regu lierend 
auf orale Entzündungsparameter bis 
hin zur Verhinderung von Zahn-
verlust auswirken kann. Itis-Protect® 
 unterstützt die Behandlung  von der 
Sekundärprävention bis hin zur Im-
plantologie und erweitert so das  the-
rapeutische  Maßnahmen spektrum 
entscheidend. Die gezielt auf Paro-
dontalerkrankungen abgestimmte 
Substitution von Omega-3-Fettsäuren, 
Vitaminen, Magnesium, Calcium, Spu-
renelementen und Mineralstoffen so-
wie einer Darm pfl ege mit Bifi dobac-
terium lactis und Lactobacillus  aci-
dophilus  reguliert die orale Ent-
zündungsaktivität nachweislich. Die 
Nährstoffe beeinflussen die Ent-

zündung sowohl sys-
temisch als auch lo-
kal über die Plaque-
zusammensetzung. 
In der Parodontitis- 
und Periimplantitis- 
Behandlung  ist  es 
also sinnvoll, über die 
Einfl üsse bestimmter 
Nährstoffe auf den pa-
rodontalen Krankheits-
verlauf aufzuklären. Eine 
antibiotikafreie Studie mit dem De -
s truktionsmarker aMMP-8 (aktive Ma-
trix-Metalloproteinase-8) als Prüf-
parameter wies im Laufe der vier-
monatigen Kuranwendung von Itis- 
Protect® I–IV Heilungsraten von 60 Pro-
zent bei einem therapierefraktären 
Patientenkollektiv auf. Bereits im 
Frühstadium ist die Empfehlung ei-
ner Mikronährstofftherapie durch 
die Zahnarztpraxis von Vorteil, da 
diese oft mit einer Verbesserung 
des Gesamtbefi ndens einhergeht und 

dadurch auch die Patientenbindung 
stärkt. 

hypo-A GmbH
Tel.: +49 451 3072121
www.hypo-a.de
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  Die Extraktion ist der häufi gste Ein-
griff in der Kieferchirurgie.1 Zahnärzte 
sind ethisch verpfl ichtet, bei ihren 
 chirurgischen Eingriffen Verfahren an-
zuwenden, die für ihre Patienten mög-
lichst wenig traumatisch sind und de-
ren Wohlbefi nden sicherstellen. Des-
halb werden atraumatische Extrak-
tionen und Implantatpositionierungen 
in der heutigen Implantatchirurgie 
 immer mehr zur Norm. Die Anwen-
dung besonders invasiver Behand-
lungstechniken  ist  dabei nicht länger 
die einzige Option.

Zahnextraktionen können ab  so-
 fort mit Piezotome® Cube Star von 
ACTEON und dessen dünnen Spitzen 
durchgeführt werden, die speziell für 
den Zugang zum Zwischenraum von 
Wurzel und Knochen ausgelegt sind, 
um den Raum aufzuweiten, das paro-
dontale Ligament abzulösen und eine 
schnelle und schonende Avulsion zu 
ermöglichen. Dank der automatischen 
Anpassung an die jeweilige Härte des 
Gewebes ist die Anwendung von Ultra-
schallinstrumenten für den Patienten 
weniger traumatisch. 

Die Nutzung dieser zuverlässigen 
und sicheren Technologie ermöglicht 
die Umstellung von herkömmlichen 

auf minimalinvasive Behandlungen 
und damit deutlich bessere Ergebnisse 
für Patienten und Zahnärzte.

Mit diesem neuen, minimalinvasi-
ven Verfahren werden postoperative 
Schmerzen und Schwellungen sowie 
die Einnahme von Schmerzmitteln um 
mehr als 50 Prozent2  verringert. So er-
höht sich die Ak zeptanz der Behand-
lung durch den Patienten insgesamt 
aufgrund der von ihm wahrnehmbaren 
besseren Heilungsergebnisse und der 
Verbesserung seiner Lebensqualität.3

Piezotome® Cube Star ermöglicht 
zudem die Durchführung von Zahn-
extraktion und Implantatpositionie-
rung noch am selben Tag, was für den 
Patienten  weniger  traumatisierend 
und für den Zahnarzt zeitsparend ist. 
Der Eingriff mit Piezotome® Cube Star 
hat sich als der neue Goldstandard in 
der Kieferchirurgie erwiesen.2 

Besuchen  Sie  unsere  Workshop-
Station auf dem ACTEON-Stand und 
überzeugen Sie sich selbst!

1  Cicciu M. et al.: Experimental Study on Strength 
Evaluation Applied for Teeth Extraction: An In 
Vivo Study. Open Dent J. 2007;7:20–26.

2  Troedhan A., Kurrek A., Wainwright M.: Ultra-
sonic Piezotome® surgery: is it a benefi t for our 
patients and does it extend the surgery time? 
A retrospective comparative study on the re-

moval of 100 impacted mandibular 3rd 
molar. Open Journal of Stomatology, 

2011.
 3 Goyal M., Marya K., Jhamb A., 

Chawla S., Ranjan S., Veenitah 
Singh P., Aggarwal A.: Compa-
rative evaluation of surgical out-
come after removal of impacted 
mandibular third molars using 
a Piezotome® or a conventio-
nal handpiece: a prospective 
study. British Journal of Oral 
and Maxillofacial Surgery. 
50(2012):556–561. 
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Maximaler Knochenerhalt 
bei sofortiger Implantation

Mit Piezotome® Cube Star von ACTEON lässt sich 
minimalinvasiv extrahieren.

Reduktion parodontalpathogener Keime
Itis-Protect® ist das führende systemische Konzept in allen Paro-Stadien.

Einfl üsse bestimmter 
Nährstoffe auf den pa-
rodontalen Krankheits-
verlauf aufzuklären. Eine
antibiotikafreie Studie mit dem De -
s truktionsmarker aMMP-8 (aktive Ma-
trix-Metalloproteinase-8) als Prüf-

 „My Smile is Powerful“ – im Rahmen einer neuen Kampa-
gne sorgt Ultradent Products mit dem wohl schönsten Lä-
cheln derzeit für Aufsehen. Die Protagonisten sind keine Mo-
dels und stehen zu dem, was sie sind: authentisch und selbst-
bewusst! Ziel der Kampagne ist es, zu zeigen, welche Wir-
kung ein natürliches Lächeln haben kann und wie einfach 
sich kosmetische Zahnaufhellung in jeden Alltag integrieren 
lässt. Dabei werden Opalescence® PF und Opalescence Go® 
in den Fokus gerückt.

Opalescence Go ermöglicht Pa tienten die sichere und 
schnelle Zahnaufhellung für zu Hause – und Praxen die 
Chance für anhaltenden wirtschaftlichen Erfolg. Preiswert 
und effi zient schenkt Opalescence Go Patienten strahlend 
weiße Zähne mit einem Mehrwert für beide Seiten. So kann 
Opalescence Go mit 6 % Wasserstoffperoxid nach nur einer 
Sitzung im Behandlungsstuhl bequem auf dem heimischen 
Sofa angewendet werden; zeitliche und personelle Praxisres-
sourcen entfallen. Dafür werden ganz einfach die gebrauchs-
fertigen UltraFit™ Trays getragen. Diese verbleiben an fünf 
bis zehn Tagen für jeweils 60 bis 90 Minuten auf den Zahn-
reihen. Bis zum gewünschten Ergebnis und genau dann, 
wann der Patient es möchte. Für viele ist Opalescence Go – 
er hältlich in den Geschmacksrich tungen Mint und Melone 
– daher der ideale Einstieg in die professionelle Zahnaufhel-

lung und oftmals der Beginn einer langfristigen Patienten-
bindung und -compliance, damit das schönste Lächeln für 
immer bleibt. Eine clevere Entscheidung!

Ab sofort ist Opalescence Go in einer neuen Verpackung 
und im praktischen Spendersystem erhältlich: modern, 
ästhetisch und mit reduziertem Kunststoffanteil.

Der Opalescence Whitening Live-Test bietet Messe-
besuchern die Möglichkeit, Opalescence Go kostenfrei und 
unverbindlich am Messestand zu testen und zu bewerten.1 Teil-
nehmer erhalten (pro Praxis) beim Kauf einer Packung Opales-
cence Go eine zweite gratis dazu. 

1  Umfrageergebnisse des Opalescence 
Whitening Live-Tests mit 1.300 Teilneh-
mern zur IDS: 98 % Zufriedenheit mit der 
Handhabung, 95 % Zufriedenheit mit dem 
Tragekomfort, 95 % würden Opales cence 
Go ihren Patienten empfehlen.  

Ultradent Products 
GmbH
Tel.: +49 2203 3592-15
www.ultradent.com/de

Stand: G06

Homewhitening – live auf der WID testen!
Professionelle Zahnaufhellung von Ultradent Products bietet Potenzial für Praxen und Patienten.

Infos zum Unternehmen

ACTEON Germany GmbH
Tel.: +49 211 169800-0
www.acteongroup.com

Stand: D12
Infos zum Unternehmen



KOS®

Seit über 15 Jahren werden Patienten erfolgreich mit dem einteiligen 
KOS® Implantatsystem versorgt. KOS® Implantate sind geeignet für Kro-
nen, Brücken und Stege.  Das Kompressions-Schrauben-Design erlaubt 
bei korrektem chirurgischen Vorgehen und guter Knochenqualität die 
Versorgung mit Sofortbelastung. Eine Eingliederung der Prothetik ist  
somit innerhalb von drei Tagen möglich. KOS® Implantate werden 
heute routinemässig für sofort belastete Brückenkonstruktionen ein-
gesetzt. Das einteilige Design spart Kosten, Mühen und verhindert 
das Problem von Schraubenlockerungen.

• Seit über 15 Jahren erfolgreich  
auf dem Markt

• Versorgung in Sofortbelastung
• Eingliederung der Prothetik  
innerhalb von 3 Tagen

• Niedriger Kosten- & Zeitaufwand

JETZT TESTEN
Kaufen Sie 10 KOS® Implantate und erhalten Sie das Instrumentarium 
GRATIS* dazu.

599 EUR

setzt Maßstäbe in der 
SOFORTBELASTUNG

* Sie sparen mit diesem Kennenlern-Angebot 149.60 EUR gegenüber dem regulären Listenpreis.
Länge und Durchmesser der Implantate sind frei wählbar. Angebot gültig bis 01. September 2019. 
Nicht kumulierbar mit anderen Aktionen. Preis exkl. Porto und MwSt.

Weitere Implantatgrössen und -längen sind auf Anfrage erhältlich. 
Sie möchten gerne mehr erfahren über unsere Implantatsysteme? 
Wir freuen uns über Ihre Nachricht

Klien Dental Handel e.U.  AT-6845 Hohenems office@klien-dental.at 
Bühelstraße 8 Tel. +43 (0)5576 73 23 0 www.klien-dental.at

Länge REF

10 mm 455108

12 mm 455109

15 mm 455110

Länge REF

6 mm 455106

8 mm 455107

10 mm 455114

12 mm 455115

15 mm 455120

Länge REF

12 mm 455111

15 mm 455112

Länge REF

8 mm 455129

10 mm 455130

12 mm 455132

15 mm 455135

17 mm 455136

3.0

3.7

3.2

4.1
Inkl.  Labor-Set

Ø mm

Ø mm

Ø mm

Ø mm

10 Implantate 
Länge und Durchmesser nach Wahl.

GRATIS DAZU:
Code REF

Einbringhilfe IT K 462320

HEATLESS® 
Pilot- und Formbohrer

DOS 1 455311

DOS 2 455312

DOS 3 455313

Optional gegen Aufpreis

Drehmomentratsche 
10 - 70 Ncm

TW2 425402

30 Implantate 
Länge und Durchmesser nach Wahl.                                                                 GRATIS DAZU:
 
Ein KOS® STARTER TRAY (REF S60041-K). Autoklavierbar bis 134°C, nicht für Heissluftsterilisation geeignet. Dieses 
chirurgische Tray enthält alle Bohrer und Werkzeuge für erste Arbeiten mit dem System KOS®. Material: autoklavier-
barer Kunststoff.

Code REF Code REF

IT K 462320 IT 2 S BCS 900038

ITS K 462322 DOS 1 455311

C-Drill KM 1 455300 DOS 2 455312

C-Drill KM 2 455301 DOS 3 455313

C-Drill KM 3 455302 BCDX 1 900243

IT 2 BCS 900030 Torque wrench TW2 425402
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Oder entscheiden Sie sich für  30 KOS® Implantate und Sie erhalten 
ein bestücktes Starter Tray GRATIS* dazu!

Besuchen Sie uns auch vom 
17. - 18. Mai 2019 auf der 

Wiener Internationale Dentalausstellung 
(www.wid.dental) an Stand D17
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Datensicherheit von elektronischen Gesundheitsakten
Der IT-Security Analyst des Schweizer IT-Sicherheitsunternehmens modzero, Martin Tschirsich, im Gespräch mit Sabine Schmitt vom DFZ.

  Die elektronische Patientenakte 
kommt. Spätestens 2021 soll sie fl ä-
chendeckend für jeden verfügbar 
sein. Die ePA soll sozusagen zum 
Herzstück der „vernetzten Gesund-
heitsversorgung“ werden und über 
Telematikinfrastruktur laufen. 

Sabine Schmitt: Herr Tschirsich, 
Sie haben ja schon so ziemlich alle 
derzeit verfügbaren IT-Systeme ge-
knackt. Ist die TI denn sicher vor 
Hackerangriffen und irgendwelchen 
Leaks? 

Martin Tschirsich: Die auf dem 
Chaos Communication Congress in 
Leipzig betrachteten elektronischen 
Gesundheitsakten sind Vorläufer 
der kommenden elektronischen 
 Patientenakte (ePA). Sie sind nicht 
Teil der Telematikinfrastruktur (TI), 
also nicht von der gematik spezifi -
ziert. Dennoch sind auch diese Ge-
sundheitsakten in Teilen bereits an 
die TI angebunden und sollen, so 
die Intension, schrittweise in die 
ePA übergehen. Die Entwickler der 
künftigen ePA werden also zum Teil 
die gleichen sein, die für die jetzi-
gen Anwendungen verantwortlich 
zeichnen.

Nun kann man optimistischer-
weise erwarten, dass die in Zusam-
menarbeit mit dem Bundesamt für 
Sicherheit in der Informationstech-
nik (BSI) entstandene Spezifi kation 
der ePA viele der zurzeit vorgefun-
denen konzeptionellen Sicherheits-
mängel von vornherein ausschlie-
ßen wird. Risiken bestehen dann 
noch in einer fehlerhaften Umset-
zung der Spezifi kation als auch in 
grundlegenden Schwächen der Spe-
zifi kation selber, welche sich bei-
spielsweise aus der geforderten 
 zentralen Datenhaltung und der 
Verarbeitung von unverschlüsselten 
Metadaten beim Cloud-Anbieter er-
geben könnten.

Grundsätzlich aber ist zu erwar-
ten, dass Daten an den Schnittstel-
len des Systems abfl ießen, also bei-

spielsweise beim Übergang von der 
TI in das Patientenaktensystem ei-
nes großen Krankenhauses.    

Bundesgesundheitsminister Spahn 
möchte gern die ePA für den Pa-
tienten auf dessen Smartphone 
nutzbar machen. Die Sicherheits-
standards müssten dafür ja nicht 
so hoch wie für den Arzt sein, für 
den die ePA seiner Patienten ja 
fremde Daten sind, für die er haftet. 
Und schnell müsse das gehen, weil 
die Patienten es so wollten. Außer-
dem stünden Google & Co. ja schon 
vor der Tür, um die Gesundheits-
daten gern zu verwalten (und zu 
nutzen natürlich). Also muss eine 
Pa tientenakte fürs Handy her. Wa-
rum sollte das schlecht sein?

Die Forderung nach einer Pa-
tientenakte für das Smartphone ist 
eng verbunden mit einer zweiten 
Forderung nach einem einfacheren 
Zugang zur ePA unter Verzicht der 
Gesundheitskarte (eGK). Bislang sieht 
die Spezifi kation eine sichere Au-
thentifizierung des Versicherten 
über seine eGK vor. Typischerweise 
wird die eGK über ein Kartenlese-
gerät mit PIN-Eingabepad ausgele-
sen. Die wenigsten Versicherten be-
sitzen ein solches Lesegerät für ihr 
Smartphone, und die ausgegebenen 
eGKs sind bislang auch nicht 
NFC-fähig. Der geplante Zugang 
ohne eGK wird dagegen ohne Zu-
satz-Hardware auskommen und da-
mit komfortabler sein, aber eben 
auch weniger sicher.   

Ein weiteres Risiko ergibt sich 
aus den vielen im Umlauf befi ndli-
chen Smartphones mit veralteter 
Software. Soll die ePA einem großen 
Nutzerkreis zur Verfügung stehen, 
dann müssen Abstriche bei den 
 Sicherheitsanforderungen an die 
mobile Plattform gemacht werden.

Viele Leute wollen ihre Daten 
schnell und leicht verfügbar haben. 
Bei Bankgeschäften dachte man 

früher auch: Oje, niemals kann das 
sicher sein übers Netz. Heute ist es 
für jeden unter 60 völlig normal, 
seine Bankgeschäfte online zu er-
ledigen. Sind Gesundheitsdaten da 
noch sensibler?

Wir haben uns im Onlineban-
king daran gewöhnt, dass die Ban-
ken den Kunden das Geld im Be-
trugsfall meist aus Kulanz erstat-
ten. Tatsächlich aber steigen die 
Verluste durch Betrug im Online- 
banking regelmäßig an, wie zuletzt 
Statistiken aus England belegen.

Doch während ein fi nanzieller 
Schaden einfach ausgeglichen wer-
den kann, sieht dies bei Gesund-
heitsdaten anders aus. Nicht um-
sonst sind Gesundheitsdaten nach 
Artikel 9 DSGVO besonders ge-
schützt. Das liegt auch daran, dass 
Gesundheitsdaten sehr langlebig 
sind und ein Leben lang sicher ver-
wahrt werden müssen – ein bisher 
ungelöstes Problem.

In Deutschland trifft das Wort 
„Schlusslicht“ Politiker immer di-
rekt ins Mark. Schlusslicht in der 
Digitalisierung im Gesundheitswe-
sen gehört eindeutig dazu. Können 
Sie sich ein System vorstellen, das 
Gesundheitsdaten wirklich sicher 
macht – ohne eine Rückkehr zum 
Papierarchiv im feuerfesten Stahl-
schrank in der Arztpraxis und ohne 
blinden Aktionismus auf Kosten 
der Datensicherheit? Geht einfach, 
modern und sicher? Wenn ja, wie?

In Deutschland sind wir histo-
risch bedingt besonders für die Ge-
fahren sensibilisiert, die sich aus 
der Sammlung und Verarbeitung 
personenbezogener Merkmale und 
Daten ergeben. Wenn wir jetzt se-
hen, wie in anderen Ländern mit 
Vorreiterrolle in der Digitalisierung 
nach und nach die Gesundheits-
daten – darunter genetische Merk-
male – der Bevölkerung abfl ießen, 
dann bekommt das Wort „Schluss-
licht“ auf einmal eine positive Kon-

notation. Denn das verschafft uns 
Zeit, die nachteiligen Folgen der Di-
gitalisierung zu verstehen und ab-
zufangen. Wir können aus den Feh-
lern der anderen lernen.

In jedem Fall wissen wir, dass 
Forderungen nach absoluter oder 
wirklicher Sicherheit nicht ehrlich, 
da nicht erfüllbar sind. Auch die ge-
matik sieht bei der ePA Restrisiken, 
die trotz Zulassung und Sicherheits-
monitoring nicht ausgeschlossen 
werden können.

Es gibt einige weiterführende Ideen 
zur ePA. Herr Lauterbach von der 
SPD möchte gern, dass Patienten 
ihre Daten (freiwillig) für von 
Krankenkassen zertifi zierten Dritt-
anbietern ihre Daten öffentlich 
 machen, um dann passgenaue An-
gebote für ihre Krankheit bekom-
men zu können (zusätzlich zur 
ärztlichen Therapie). Das ist für ihn 
ein Schritt zum mündigen Patien-
ten, der eigenverantwortlich ent-
scheiden kann und über alle Ange-
bote aufgeklärt ist. Herr Hecken, 
Chef des G-BA, hat in den Ring 
 geworfen, dass man überlegen 
müsse, ob man Patienten nicht ver-
pfl ichten könne, ihre Daten herzu-
geben (zum Beispiel zu Forschungs-
zwecken). Solidarität könne keine 
Einbahnstraße sein. Was halten Sie 
von solchen Geschäften mit Gesund-
heitsdaten?

Die Spezifi kation der gematik 
sieht bereits heute vor, dass Daten 
aus der ePA mit Zustimmung des 
Versicherten unter Nutzung von ex-
pliziten Opt-in-Lösungen weiterge-
leitet werden können. Eine Ver-
pflichtung zur Offenlegung von 
Daten aus der ePA ist insbesondere 
mit Blick auf die schon bestehen-
den Vorbehalte und Akzeptanz-
schwierigkeiten nicht tragbar.

Was sind Ihrer Ansicht nach die Leh-
ren, die man aus dem Hackerangriff  
eines 20-Jährigen aus Mittelhessen 

ziehen sollte, der ja mit recht wenig 
krimineller Energie schon für reich-
lich Wirbel gesorgt hat?

Viele der abgegriffenen Daten 
lagen ja bei Anbietern, die zusätzli-
che, sichere Zugangsmöglichkeiten 
anbieten. Nur wurden diese oft 
nicht genutzt, offensichtlich auch, 
weil die Risiken für den Einzelnen 
schwer einzuschätzen sind und so-
mit der Komfortgewinn bei weniger 
Sicherheit überwiegt. Auch hin-
sichtlich der ePA hören wir ja das 
Argument, dass der Versicherte 
eben den weniger sicheren Zugang 
verlangt und die Anbieter darauf 
 reagieren müssen. Angesichts des 
aktuellen Vorfalls sollten wir uns 
also fragen, ob wir dieser Forderung 
in Anbetracht der für den einzelnen 
schwer zu erfassenden Risiken tat-
sächlich nachgeben sollten.

Mal anders gedacht: Was spricht 
eigentlich dagegen, alle Daten öf-
fentlich zu machen? In Schweden 
z. B. sind alle Steuerdaten, Einkom-
men etc. öffentlich. Das stört nie-
manden. Ist es nicht möglich, Ge-
sundheitsdaten völlig uninteressant 
zu machen, wenn sie von allen für 
alle verfügbar sind? Gibt es dazu 
Ideen?

Selbst in den skandinavischen 
Ländern wie Schweden, wo bei 
Steuererklärungen und Einkommen 
auf maximale Transparenz gesetzt 
wird, gilt dies explizit nicht für Ge-
sundheitsdaten. Und das hat seinen 
Grund eben in den eingangs ge-
nannten fundamentalen Unterschie-
den zwischen Gesundheitsdaten 
und Finanzdaten. Eine völlige Da-
tentransparenz hinsichtlich unse-
rer Körperlichkeit, unserer Gesund-
heit bewegt sich im Bereich der 
Utopie. Oder der Dystopie, je nach 
Auslegung.

Vielen Dank für das Interview. 

Quelle: Freier Verband Deutscher Zahnärzte e.V. 
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GC hat sich zu höchsten Qualitätsstandards 
verpfl ichtet und tritt mit seinen Produkten nach-
haltig dafür ein, seinen gesellschaftlichen Beitrag 
für die Zahngesundheit zu leisten. Unser Ziel? 
Mit einem „Lächeln für die Welt” aus dem 
21. Jahrhundert ein „Jahrhundert der Gesund-
heit” zu machen.

Smile for the World –
since 1921 towards a
Century of Health.

GC Austria GmbH

T: 03124-54020 · info.austria@gc.dental · http://austria.gceurope.com

Entdecken Sie GC neu – auf der WID:  

Stand F06




